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„Seine Lebensleistung wird unvergessen bleiben“
Rietberg trauert um Werner Ketzer: 81-Jähriger starb vergangene Woche bei einem Verkehrsunfall 

Neuenkirchen ( ei). In d er 
vergangenen W oche ist a m 
Dienstagabend g egen 1 9.30 
Uhr der ehema lige L andes- 
und B undesstabführer s owie 
der l angjährige Vizepräsident 
der Bu ndesvereinigung Deut-
scher Musikverbände (BDMV) 
Werner Ketzer (81) bei einem 
schweren V erkehrsunfall ge-
tötet worden. „Werner Ketzer 
lebt für die Musik“, schrieb der 
Deutsche Feuerwehrverband in 
seinem „Newsletter“ im Okto-
ber 2008 anlässlich der W ahl 
„ihres“ B undesstabführers in  
den Vorstand der Bu ndesver-
einigung Deutscher Musikver-
bände (BDMV). Aber er leb-
te n icht n ur M usik, er l iebte 
sie auc h. S o s ehr, d ass er s ei-
ne L iebe a n mög lichst v iele 
(junge) Menschen weiter gab, 
so d ass si e si ch p otenzieren 
konnte. So konzipierte er bei-
spielsweise die Ausbildung jun-
ger Musikerinnen und Musiker 
in den NRW-Feuerwehrkapel-
len, w ar stet s i nteressiert u nd 
offen für Neues und Verände-
rungen. Egal ob das elfjährige 
Mädchen, das gerne Querflöte 

spielen wollte oder einer seiner 
Nachfolger a ls mu sikalischer 
Leiter – kaum jemand kannte 
den Fu nktionär, K reis-, L an-
des- o der B undesstabführer. 
Aber alle kannten und schätz-
ten Werner.
Werner Ketzer wurde 1937 in 
Dortmund geboren, trat 1962 
in d ie Feuerwehr ei n u nd 13 
Jahre später in den Spielmanns-
zug. Bereits im März 1979 wur-
de Werner Ketzer, Selbststän-
diger mit einer Siebdruckerei in 
Gütersloh, Kreisstabführer und 
1982 wurde er stellvertretender 
Landesstabführer.
In N euenkirchen, be i „ sei-
nem“ S pielmannszug, e rfuhr 
das Orchester eine signifikan-
te m usikalische M odernisie-
rung. D urch d ie z unehmen-
de E inbindung ko nzertanter 
Musikstücke in  das  Re per-
toire sowie seinen unermüdli-
chen Prob eneinsatz hob K et-
zer den Spielmannszug auf ein 
neues Qualitätsniveau, das sei-
nen Höhepunkt durch das Er-
reichen ei ner G oldmedaille 
bei den Bu ndeswertungsspie-
len der Feuerwehr im Jahr 1994 

Der völlig zerstörte Wagen und die abgeplatzte Baumrinde lassen die 
Wucht der Aufpralls erahnen.  Fotos: RSA/Eickhoff

fand. 1988 wurde Ketzer Lan-
des- und 1992 Bundesstabfüh-
rer im Deutschen Feuerwehr-
verband. B eide Ä mter f ührte 
er jeweils 20 Jahre mit großem 
Erfolg aus. Immer wieder war 
er Motor für Neuerungen, vie-
les t rägt noch heute seine zu-
kunftsweisende Handschrift.
1979 wurde der nun Verstorbe-
ne mit dem Feuerwehr-Ehren-

kreuz in Silber ausgezeichnet, 
1986 erhielt er d ie Ehrung in 
Gold. 1990 ehrte ihn der Lan-
desfeuerwehrverband in Kärn-
ten mit der Ehrenmedaille aus, 
ein Jahr später erhielt er die sil-
berne Ehrennadel des Landes-
feuerwehrverbandes N RW. 
Ferner wurde er 2008 Vizeprä-
sident im Vorstand der Bundes-
vereinigung Deutscher Musik-
verbände (BDMV).
Drei J ahre z uvor w ar er a ls 
Kreisstabführer i n der Gü -
tersloher St adthalle v erab-
schiedet u nd z um K reis-Eh-
renstabführer ernannt worden. 
Auch das Gemeinschaftskon-
zert der Musiktreibenden Zü-
ge, in dessen Rahmen er 2005 
verabschiedet w urde, w ar s eit 
1982 „sein Baby“.
„Sein u nermüdlicher Ei nsatz 
für den S pielmannszug u nd 
die Feuerwehrmusik wird uns 
in dankbarer Erinnerung blei-
ben“, schreibt der Spielmanns-
zug au f seiner Facebook-Seite 
und der V erband der F euer-
wehren NRW ergänzt: „Seine 
Lebensleistung i n der Feuer-
wehrmusik bleibt unvergessen“.

Werner Ketzer wurde zum Ehren- 
Kreisstabführer ernannt.

Rheda-Wiedenbrück/Riet-
berg (ei). In der verg angenen 
Woche ist a m Dienstagabend 
gegen 19.30 Uhr Werner Ket-
zer ( 81) b ei ei nem s chweren 
Verkehrsunfall getötet worden.
Ketzer war nach Angaben der 
Polizei vor Ort mit seinem Peu-
geot K astenwagen a us R ich-
tung Druffel kommend auf der 
Straße Am Postdamm in Rich-
tung Lintel unterwegs. Weni-
ge hundert Meter vor der Ein-
mündung H asselbusch g eriet 
der 81-Jährige aus bislang un-
geklärter Ursache nach rechts 
von der Fahrbahn. Der Wagen 
streifte z unächst ei nen d irekt 
neben der St raße stehenden 
Baum u nd pr allte s chließlich 
frontal u nd m it hoher Wucht 

gegen e inen z weiten. D urch 
die Wucht des Aufpralls wur-
de der W agen vö llig z erstört, 
Ketzer aus dem F ahrzeug ge-
schleudert. Er so ll n icht a n-

Peugeot kollidiert mit Baum – Fahrer verstirbt noch am Unfallort
und eilten sofort zu der Unfall-
stelle. Dort fanden sie den Au-
tofahrer regungslos neben dem 
Fahrzeug liegen, begannen mit 
der Reanimation und alarmier-
ten den N otarzt. D ie ei ntref-
fende Notärztin rief noch einen 
weiteren Rettungswagen sowie 
den R ettungshubschrauber 
Christoph 13 und den Lösch-
zug L intel zur  U nfallstelle.  
Nach den ersten Bemühungen  
wurde der R ietberger noch in 
den Rettungswagen verlagert, 
verstarb dann aber kurze Zeit 
später. Nach Angaben des Po-
lizei-Einsatzleiters gab es kei-
ne direkten Unfallzeugen und 
auch keine Hinweise au f Be-
teiligung eines zweiten Fahr-
zeuges. 

geschnallt gewesen sein. Zwei 
Feuerwehrleute de s L öschzu-
ges Lintel, d ie in unmittelba-
rer Nähe des Unfallortes woh-
nen, hör ten den l auten K nall 
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Der Nachbar hat einen neu-
en Hund, einen ganz jungen 
Welpen. Soweit so niedlich. 
Doch Helga muss sich über 
die r aue A rt de s Umgangs 
mit dem neuen F amilien-
mitglied d och e twas w un-
dern. D a w ird s chon re cht 
grob an der Leine gezogen, 
obwohl das junge Tier doch 
noch überhaupt nicht w is-
sen k ann, w as „ bei Fu ß“, 
„Sitz“ u nd „ Platz“ b edeu-
ten. Da wäre schleunigst 
ein Besuch in einer kompe-
tenten Hundeschule ratsam, 
denn es wächst der Verdacht, 
dass eher das  a ndere Ende 
der Leine ein bisschen Schu-
lungsbedarf hat.

Aber Hallo...!

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

  …und wenn Sie uns 
etwas zu sagen haben:
RSA-Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA-Anzeigen/
Kleinanzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de
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Seit 45 Jahren
das beliebte 

STADT-MAGAZIN.

Mit Leib und Seele für die Rot-Weißen
Das Jahr 2020 hat Jens Grieger mit seiner Gaststätte schwer getroffen

Mastholte (hds). Da wird si-
cher der ei ne o der a ndere 
Sportverein i m St adtgebiet 
mit neid ischem B lick n ach 
Mastholte schauen. Denn dort 
gibt es ein Vereinsheim gleich 
am Sportgelände. Haben w ir 
doch auch, werden die anderen 
Vereine jetzt er widern. Doch 
bei den R ot-Weißen S port-
lern aus Mastholte öffnen sich 
normalerweise regelmäßig die 
Türen im Vereinsheim und la-
den zum Verweilen und dem 
Fachsimpeln n icht n ur n ach 
einem Spiel ein. 
Dafür s orgt G astwirt J ens 
Grieger u nd d as b ereits s eit 
dem J ahr 2 006. „ Das ist i m 
Stadtgebiet s chon ei nzig-
artig“, s agt G rieger, d essen 
Herz f ür den B VB s chlägt 
und er selber in jungen Jahren 
für die Rot-Weißen Kicker in 
Mastholte aufgelaufen ist. 
Gleich neben der Eingangstür 
hängt noch das legendäre Spar-
fach an der Wand, was vermut-
lich nur unter der ä lteren Ge-
neration Erinnerungen weckt, 
aber zum Befüllen noch fleißig 
genutzt wird.

Etliche P okale i n den R äu-
men zeugen von erfolgreichen 
Spielen und Wettkämpfen der 
Rot-Weißen.
„Hauptberuf lich wäre so eine 
Wirtschaft nicht zu machen“, 
verrät Jens Grieger, der sein 
Geld eigentlich als Elektroin-
stallateur ver dient. Nach der  
Arbeit springt er stets schnell

Corona hat den Betrieb der
Gaststätte lahmgelegt

unter d ie D usche u nd f ährt 
dann z um Vereinsheim, u m 
dort d as k ühle B londe a nzu-
zapfen. „ Aufgrund der C o-
rona-Pandemie hatten w ir ab 
März ganze zwölf Wochen ge-
schlossen“, blickt Jens Grieger 
zurück. „ Der Verein steh t i n 
diesen s chweren Z eiten vo ll 
hinter m ir u nd g ewährt Un-
terstützung, wo es nur mög-
lich ist. So ist das große Som-
merturnier a bgesagt worden  
und et liche G esellschaften, 
die i n u nseren R äumen h ier 
feiern wollten, mussten leider 
absagen. D as si nd a lles Ei n-
nahmen, die wegen des Lock-

Es ist schon etwas besonderes, wenn ein  Sportverein auf regelmäßige Öffnungszeiten einer Vereinsgaststät-
te vertrauen kann. Jens Grieger zeichnet dafür verantwortlich und bedient seine Gäste.  Foto: RSA/Steg

downs w eggebrochen si nd“, 
sagt Grieger. 
„Nach der Lockerung der Be-
stimmungen f ür den ö ffent-
lichen R aum u nd d ie B ewir-
tung in Gaststätten füllt sich 
der kleine Biergarten und die 
Tische vor der T heke w ieder 
mit G ästen, n atürlich u nter  
Berücksichtigung d er n och 
bestehenden Au f lagen“, so  
Wirt Grieger. Dort wird so-
dann wieder diskutiert wo An-
fang des Jahres aufgehört wur-
de, nämlich Fußball, Tabellen 
und wer macht das Spiel.
Mit Blick zurück auf den Ein-
bruch in das Vereinsheim En-
de März gibt Jens Grieger sei-
ne Enttäuschung zu erkennen. 
„Ich habe leider bis heute kei-
ne Entschuldigung von den Ju-
gendlichen, die der Tat über-
führt w erden k onnten, o der 
von deren Er ziehungsberech-
tigten z u h ören b ekommen. 
Verwüstungen im Heim hat-
ten wir nicht zu beklagen, aber 
einen Gr iff i n d ie au fgebro-
chene K asse. Ä rgerlich. D ie 
entstandenen S chäden si nd 
aber wieder behoben worden.“ 
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Neues Klimaschutz-Förderprogramm spricht alle an 
Anträge können noch rückwirkend zum Jahresbeginn gestellt werden – 40.000 Euro sind im Topf

Rietberg. Ab sofort sind Anträge auf Zuschüsse aus dem neu-
en Förderprogramm »Gezielt Handeln für Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung« der Stadt Rietberg möglich. Dieses 
neue Förderpaket ist ein Angebot an alle Bürger, denn  hier 

werden die Bereiche Mobilität, Konsum, Sanieren & Bauen, 
Erneuerbare Energien, Klimafolgenanpassung & Biodiver-
sität gleichermaßen berücksichtigt. Hierfür stehen zunächst 
40.000 Euro zur Verfügung.

Bürgermeister Andreas Sunder und Klimaschutzmanagerin Svenja 
Schröder geben den Startschuss für das neue Förderprogramm „Gezielt 
Handeln für Klimaschutz und Klimafolgenanpassung“ der Stadt Riet-
berg.  Foto: Stadt Rietberg

der Schonung von Ressourcen 
zu befassen. Simpel ist die An-
tragstellung auch deshalb, weil 
die Förderung wie ein »Rech-
nungszuschuss« z u ve rstehen 
ist: Förderanträge s ind –  an-
ders als bei Förderprogrammen 

vom L and o der vom Bu nd –  
erst nach Umsetzung der Maß-
nahme zu beantragen. Dieses 
Vorgehen vereinfacht für bei-
de Seiten die Abwicklung der 
Förderanträge.
„Mit diesem Förderprogramm 

Die Sanierung von Gebäuden, 
Nutzung er neuerbarer E ner-
gien, Fassadenbegrünung oder 
Gartengestaltung sind ebenso 
förderfähig wie zukunftswei-
sende Ideen, wie die gemein-
same Nutzung eines Elektro-
autos oder L astenfahrrads. 
Selbst f ür eigen e I deen der  
Bürger, d ie i m F örderkata-
log nicht enthalten sind, lässt 
die Richtlinie des neuen För-
derprogramms ei ne L ücke, 
um –  nach Rücksprache mit 
der K limaschutzmanagerin –  
eine F örderung z u er mögli-
chen. K onkret k ann d as hei-
ßen: D ie A nschaffung ei nes 
E-Bikes w ird m it b is z u 2 50 
Euro unterstützt – wenn dieses 
Rad auch tatsächlich Fahrten 
mit dem Pk w er setzen w ird. 
Oder: W er s einen defek ten 
Kühlschrank reparieren lässt, 
anstatt einen neuen zu kaufen, 
wird mit bis zu 100 Euro un-
terstützt. 
Oft si nd d ies n ur k leine f i-
nanzielle H ilfen f ür d ie Bü r-
ger. Die sind jedoch unkompli-
ziert zu beantragen und sollen 
auch ein Anreiz sein, sich mit 
dem Thema Klimaschutz und 

stellen wir einmal mehr unter 
Beweis, d ass w ir i n R ietberg 
nicht nur von Klimaschutz re-
den. Wir p acken d as T hema 
an und ermuntern alle Bürge-
rinnen und Bürger im Ort zu 
aktivem H andeln“, s agt Bü r-
germeister A ndreas Su nder 
zufrieden. 
Vor der S ommerpause h atte 
der St adtrat d as F örderpro-
gramm e instimmig a uf d en 
Weg gebracht – auc h, weil es 
die Themen Klimaschutz und 
Klimaanpassung ganzheitlich 
betrachtet u nd a lle B ürger 
miteinbezieht, eg al ob M ie-
ter o der Ei genheimbesitzer. 
Zahlreiche Ideen der Verwal-
tung, der politischen Fraktio-
nen und auch des Klimabeira-
tes sind hier eingeflossen. Das 
Gute: D as F örderprogramm 
gilt bereits r ückwirkend z um 
Jahresbeginn. Zudem läuft die 
gesamte Antragstellung elek-
tronisch ab und hilft so, Papier 
einzusparen. 
Alle I nfos z um F örderpro-
gramm »Gezielt Handeln für 
Klimaschutz u nd K limafol-
genanpassung« u nter w ww.
rietberg.de. 

Unbekannte Täter beschmieren die LGS-Unterführung mit Grafitti
Rietberg ( mad). Ei nfach 
schade, we nn i rgendwel-
che S chmutzfinken mei nen, 
Wände m it i hren S chmiere-
reien verunstalten zu müssen. 
Zugegeben: Die Be tonwände 
der U nterführung z wischen 
den L andesgartenschautei-
len, die unter der Westerwie-
her Straße verläuft, sind zuvor 
nicht u nbedingt ei ne Au gen-
weide gewesen. Dennoch: Das 
Beschmieren mit Grafitti fällt 
nach wie vor unter den Tatbe-
stand der S achbeschädigung. 

Verschönerung geht anders: Unbekannte haben die Wände der Unterfüh-
rung unter der Westerwieher Straße beschmiert.            Foto: RSA/Addicks

Und da sich die „Künstler“ zu-
dem n icht s ehr t alentiert g e-
zeigt haben, wird wohl alsbald 
eine R einigungsaktion a nste-
hen – die natürlich Kosten ver-
ursacht. Vielleicht sollten sich 
Menschen, die sich langweilen, 
in dieser Zeit einfach andere – 
sinnvolle – Au fgaben suchen, 
als einer Kommune und ihren 
Bürgern ausgerechnet i n d ie-
sen Zeiten unnötige Ausgaben 
aufzuhalsen. So etwas ist ein-
fach nur ärgerlich und vor a l-
lem eines: unnötig.
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*Zuzüglich einmaliges Startpaket: 2 x Personaltraining inkl. Gesundheitscheck -  (59,00 Euro) plus Club-Card (6,00 Euro) 

Warum solltest du für etwas zahlen, was du gar nicht nutzt?  

Wir bieten dir ein passendes Paket, bei dem du deine Leistung auswählst  

und du zahlst, was du nutzt. Entscheide dich, für  

                 
          

  
 Geräte  + Gerätezirkel
funktionelles Training 

 Freihantelbereich
 Dr. Wolf Rückenprävention  

   und Muskellängentraining 

 Cardio (Stepper, Laufbänder,  

Crosser, Fahrräder und Rudergeräte)

29,90 €* 
4- wöchentlich

KURSE   
YOGA, ZUMBA, Rückenfit, 
BodyPump, BodyAttack, 
Strong by ZUMBA, 
BodyBalance, BBP, 
Step + BBP, Latin Dance,  
Step´n Dance, Fitmix + BBP

(Termine findest Du im aktuellen Kursplan)) 

29,90 €*  
4- wöchentl.

individuelle 
Zusatzangebote 

Mineralgetränke 
Bodyshake    
Speedfit (2 x d. Woche)   
Infrarotwärmegürtel  
Vibrafit 
VacuStep
Sauna 
Solarium (täglich 10 Minuten) 
Shiatzu- Massage  

Premium Fitness zum Discountpreis!
myfitness
Tiergartenweg 9 | 33397 Rietberg | Telefon: 05 24 4 / 405 76 97 
myfitness-rietberg@web.de | www.myfitness-rietberg.de

Jubeltag: Ein Urgestein aus Westerwiehe wird 80
Gastwirt aus Leidenschaft: Josef Kreutzheide (Seppel) hat in seinem Heimatdorf viel bewegt  

Westerwiehe ( hds). Wenn 
jemand J osef n ach i hm r uft 
werden sich wohl alle er-
staunt umschauen, denn Josef 
Kreutzheide ist i m Rietberger 
Land besser bekannt als Seppel 
Kreutzheide. Seinen Spitzna-
men hat der Jubilar seiner An-
gewohnheit zu verdanken, frü-
her bei größeren Feiern gerne 
einen S eppelhut au fgesetzt 
zu haben, berichtet der Gast-
ronom, der a m 17. Juli seinen 
80. Geburtstag feierte – a ller-
dings im kleinen Kreis. In sei-
nem H eimatort Westerwiehe 
ist der N ame K reutzheide ei-
ne stützende Säule wenn es um 
das Vereinsleben geht oder das 
Dorffest ansteht. „Seit 60 Jah-
ren bin ich im Schützenverein 
und s eit 50 J ahren S chützen-
fest-Wirt. D a w ar b esonders 
die Seppel-Disco im Zelt un-

ter den Jugendlichen ein heißer 
Tipp und weit über die Dorf-
grenze hinaus bekannt. Da ha-
ben wir so manchen Sturm er-
lebt“, erinnert sich der Festwirt.  
Er selber sta nd i m Jahr 1972 
als Josef I II. K reutzheide m it 
Elisabeth I V. K reutzheide a n

Fest mit dem Heimatdorf
Westerwiehe verbunden

der Spitze der St .-Laurentius- 
Schützenbruderschaft W es-
terwiehe. Für sein großes En-
gagement bei den Grünröcken 
wurde er mit dem hohen Bru-
derschaftsorden ausgezeichnet 
und i hm d ie Eh renmitglied-
schaft au f L ebenszeit au sge-
sprochen.  Im Jahr 1963 folgte 
der erste Spatenstich für Sep-
pels Gaststätte. Damals mit ei-
nem Lebensmittelladen und ei-

nevalssitzungen o der f ür den 
Schützenball g enutzt. A uch 
Gesangs- oder Geflügelverei-
ne kommen gerne in die Räu-
me und genießen d ie vor züg-
liche Bewirtung. Später kam 
noch die hauseigene Kegelbahn 
hinzu. Mit 80 Jahren ist S ep-
pel Kreutzheide noch aktiv da-
bei: „Da wird immer zeitig auf-
gestanden  und das Frühstück 
vorbereitet f ür u nsere Ü ber-
nachtungsgäste“, sagt der Wirt 
der zwei Kinder und zwei En-
kelkinder zählt und mit seiner 
Tochter die Gaststätte und das 
Hotel führt. „Jeden Tag kämp-
fen u nd si ch n icht u nterkrie-
gen lassen. Man bekommt halt 
nichts geschenkt im Leben und 
müde werden geht nicht“, lau-
tet die Devise von Seppel, der 
noch selbst hinterm Zapfhahn 
steht wenn es darauf ankommt.

ner Bäckerei in der Gaststätte“, 
erinnert sich der g elernte Bä-
cker.
Heute w ird der a ngrenzende 
Saal durch die Vereine für Kar-

Feierte jüngst seinen 80. Geburts-
tag: Seppel Kreutzheide aus Wes-
terwiehe.  Foto: RSA/Steg
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Dorothee Kottenstette, erweitert das Angebot des RSC-Rietberg mit einer Renn-
radgruppe für Frauen. Der Team-Sport wurde in diesem Jahr ganz schön aus den Angeln geho-
ben. So auch beim Radsport. Gruppentraining oder gemeinsame Ausfahrten waren begründet 
durch die Corona-Pandemie einige Wochen lang nicht möglich. Dorothee Kottenstette, selbst 
erfolgreiche Radsportlerin, intensivierte in dieser Zeit ihr Vorhaben, eine reine Frauengruppe 
zu gründen, die sich einmal pro Woche zum Rennradtraining trifft. Damit soll interessierten 
Frauen, die Rennradsport in der Gruppe betreiben wollen, der Einstieg erleichtert werden. „Es 
wird moderater gefahren, jede Teilnehmerin der Gruppenfahrt soll mitkommen“, so Dorothee 
Kottenstette. Eine Mitgliedschaft beim RSC-Rietberg ist für interessierte Rennradfahrerinnen, 
die auch aus dem Umkreis von Rietberg kommen können, keine Bedingung. Jedoch das eigene 
Rad, Helm und entsprechende Sportkleidung. Die Treffen sind immer mittwochs um 18 Uhr 
auf dem Lidl-Parkplatz in Rietberg. Infos unter Tel. 05244/901813.  Foto: privat

Die St.-Hubertus-Schützen haben 650 Kisten Ho-
henfelder Pils verkauft: Aufgrund der Corona-Pandemie musste  
auch das Bokeler Schützenfest ausfallen. Nicht ausgefallen ist 
jedoch die Kistenaktion zum Schützenfest wie jedes Jahr, mit 
zwei Kisten Pils zum Sonderpreis, unterstützt von der Brauerei 
Hohenfelder. Dieses Jahr hat das die St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft Bokel übernommen. So wurden im Bokeler Ge-
tränkemarkt während der Aktionswoche insgesamt 650 Kisten 
Hohenfelder Pils verkauft. Die Differenz hat der Schützenver-
ein Bokel übernommen. Unter allen Käufern wurden auch zwei 
VIP-Bändchen für das nächste Schützenfest verlost. Darüber 
durfte sich Renate Brockschnieder freuen. Die Übergabe konnte 
und wurde erst nach dem Lockdown des Kreises Gütersloh ge-
macht. Schützenvereinskassierer Christian Austermann (links) 
und der zweite Brudermeister Olaf Hünemeier überreichen das 
Band an Renate Brockschnieder.  Foto: privat

Neue Gesichter beim VKM: Der „VKM – Für Men-
schen mit Förderbedarf “ setzt sich seit 50 Jahren als gemeinnüt-
ziger Verein für die Bedürfnisse und Anliegen von Menschen 
mit Förderbedarf ein. Das Angebot erstreckt sich hierbei von 
der Frühförderung sowie Kindertagesstätten über die Schulbe-
gleitung bis hin zu Maßnahmen des familienunterstützenden 
Dienstes und verschiedensten Freizeitangeboten. Nun verab-
schiedet sich Heike Mennen, Leiterin der Frühförderung, nach 
über 20 Jahren beim VKM in den Ruhestand. Sie übergibt die-
sen Bereich in die vertrauten Hände von Birgit Jungclaus. Die 
Projektleitung der Ausbildungs- und Hochschulbegleitung über-
nimmt Marleen Althoff (links). Die Leitung der Schulbeglei-
tung wird Riana-Lea Stübich (rechts) übernehmen. Wichtig ist 
allen eine gute und konstruktive Zusammenarbeit mit den Kin-
dern und Jugendlichen sowie eine individuelle bedarfsgerechte 
Förderung.  Foto: privat

Tiere hautnah gab es f ür  R ietberger K inder an d rei   
spannenden Vormittagen au f dem L ebenshof von „ Achtung 
für Tiere“ in Varensell. Das Verhalten der Tiere und deren Be-
dürfnisse standen dabei im Fokus. Projektleiterin und Tierärztin 
Astrid Reinke begleitete die jungen Teilnehmer und besprach 
mit ihnen auch schwierige Themen wie Tierversuche und die 
Haltung von Nutztieren. Aber auch Esel putzen und streicheln 
stand auf dem a bwechslungsreichen Programm, das d ie K in-
der für Tiere und deren Bedürfnisse sensibilisieren sollte. Infos 
zum Tierschutzunterricht gibt es im Internet unter  w ww.ach
tung-fuer-tiere.de.  Foto: privat

Auf einen Blick
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Urteil gegen Robert D. ist rechtskräftig
Mordfall Westerwiehe: Der Haupttäter bleibt lebenslang hinter Gittern

K a rlsr u he / We ster w iehe 
(mad). Beinahe fünf Jahre ist 
es h er, dass  das  B rüderpaar 
Heinz und Werner S. auf sei-
nem Anwesen in Westerwie-
he brutal überfallen wurde. 
Einer der Br üder k am d abei 
ums Leben. Die Angeklagten 
Robert D . u nd A rtur T. s a-
ßen knapp ein Jahr später, im 
September 2016, auf der A n-
klagebank de s L andgerichtes 
Bielefeld. Der Prozess zog sich 
in die Länge. Am Ende wur-
de ei ner der H aupttäter, R o-
bert D., zu lebenslanger Haft 
verurteilt, wegen Mordes, be-
sonders schweren Raubes und 
gefährlicher Kö rperverlet-
zung. Der Bundesgerichtshof 
(BGH) hat d ieses Urteil nun 

bert D. aus. Artur T. wurde zu 
sechs Jahren und neun Mona-
ten Gefängnis verurteilt. 

Robert D. (links) im Gespräch mit seinem Verteidiger Martin Rother 
vor dem Landgericht Bielefeld.  Foto: RSA/Addicks

bestätigt. Noch steht d ie Be-
stätigung des Richterspruches 
gegen den Komplizen von Ro-

Ein überzeugendes Konzept

Wir alle möchten unser Leben am liebsten genau-

so weiterführen, wie wir es gewohnt sind. Aber 

nicht immer ist das möglich. Besonders im Alter. 

Dann brauchen wir eine Alternative. LiA Pflege 

hat dafür ein überzeugendes Konzept entwickelt: 

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

www.pfl ege-lia.de

Selbstbestimmt leben im Alter
Frischer Wind: Lana Maaß leitet bei LiA Pfl ege ein starkes Team

Zehn Jahre schon ist das 

Haus LiA Pfl ege in Riet-

berg ansässig. Seit dem 

kümmern sich die Mitar-

beiterinnen mit viel Einsatz 

und Herzblut darum, dass 

sich die Bewohner rundum 

wohlfühlen. „Wir haben ein 

starkes Team, dem die gu-

te Pfl ege und das mensch-

liche Miteinander sehr am 

Herzen liegen“, 

sagt Ge-

schäfts-

führe-

rin 

An-

na Funk. Seit Anfang

des Jahres steht das 

Haus an der Westerwie-

her Straße 9 in Rietberg 

unter neuer Leitung: 

Lana Maaß, die 

bei der LiA Pfl ege auch ih-

re Ausbildung zur exami-

nierten Altenpfl egerin ab-

solviert hat, führt nun das 

18-köpfi ge Team in der Pfl e-

geeinrichtung an. „Ich freue 

mich über die neuen Aufga-

ben und das Vertrauen, das 

in mich gesetzt wird“, sagt 

Anna Funk (3.v.r.) freut sich, dass Lana Maaß (3.v.l.) die Hausleitung über-

nommen hat. Unterstützt wird sie u.a. von Tanja Töws, Lolita Klassen, 

Evelina Soltau und Heike Littek (v.l.). Foto: RSA/Addicks

die 41-Jährige. Besonders 

wichtig sind ihr der res–

pektvolle und ruhige Um-

gang mit den Bewohnern, 

denen auch gerne indivi-

duelle Wünsche erfüllt wer-

den, damit sie sich Zuhau-

se fühlen können. Auch der 

enge Kontakt zu den Ange-

hörigen ist dem Team sehr 

wichtig. „Wir bekommen 

bis heute Worte des Dan-

kes von Angehörigen, die 

sich in der Zeit des absolu-

ten Kontaktverbotes den-

noch nicht ausgeschlossen 

gefühlt haben“, so Funk. 

Auch die Mitarbeiter zeig-

ten hohes Engagement: 

„Alle waren bereit, im Fall 

einer Infektion im Haus für 

die zweiwöchige Quarantä-

ne dauerhaft hier im Haus 

zu bleiben, um die Arbeit 

aufrecht zu erhalten“, An-

na Funk lobt das außerge-

wöhnliche Engagement ih-

rer Mitarbeiter. Doch dazu 

sei es Dank penibel einge-

haltener Hygienevorschrif-

ten gar nicht erst gekom-

men. „Auch das macht ein 

starkes, gutes Team aus.“

–Anzeige–

Outdoor-Sport
am See
Mastholte. Endlich geht es 
wieder an die frische Luft: 
Ab sofort beginnt montags 
um 19 Uhr wieder ein Out-
door-Sportkurs am  M ast-
holter See. 
Nach ei ner g emeinsamen 
Walkingrunde s tarten d ie 
Teilnehmer a m S ee m it 
einer Gy mnastikeinheit 
und E ntspannungsübun-
gen. Mitzubringen sind ei-
ne Isomatte, ein Handtuch 
und eigene Getränke. 
Weitere Informationen zum 
Outdoor-Sportkurs u nd 
Anmeldungen d afür w er-
den unter der Telefonnum-
mer 0 160/3054609 g erne 
entgegen genommen. 
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Eine riesige Rauchwolke zeugt von dem verheeren-
den Brand in Rietbergs Zentrum.

Qualm, Qualm und nochmals Qualm: Das Arbeiten war den Einsatzkräf-
ten nur noch mit Atemschutzmasken möglich.

Das ältere Wohnhaus a
Die Einsatzkräfte k

Eine Sicht wie bei einem Sandsturm: Der dichte Rauch erschwerte den Einsatzkräften vor Ort die ohne-
hin schweißtreibende Arbeit. 

Mit Großlüftern der Feuerwehr wurde für e
bessere Sicht gesorgt und der giftige Qualm weg- g

Großbrand: Tennishalle wird ein Raub der Flammen
270 Einsatzkräfte kämpfen über Stunden gegen das Feuer – Sachschaden: über eine Million Euro

Rietberg ( mad). Alarm u m 
kurz n ach 1 4 U hr a m D on-
nerstag der v ergangenen Wo-
che: Gleich mehrere Löschzüge 
rücken zu dem Großbrand aus: 
Die Tennishalle am Fischhaus-
weg steht in Flammen! 
Zwei B ewohner d es a ngren-
zenden Wohnhauses, d ie g e-
rade auf einem der Außenplät-
ze Tennis spielten, bemerkten 
den Rauch und alarmierten die 
Feuerwehr. Die Löschzüge aus 
Rietberg  u nd M astholte w a-
ren z uerst vor O rt. B ei deren 

Eintreffen w aren d ie F lam-
men bereits auf die Tennishal-
le üb ergegriffen. Trotz s ofort 
eingeleiteter L öschmaßnah-
men schlugen kurze Zeit später 
die Flammen aus dem Dach der 
Halle. Stadtbrandmeister Mat-
thias Setter rief zusätzlich die 
Löschzüge aus Neuenkirchen, 
Langenberg, Be nteler, W ie-
denbrück und Verl hinzu. Mehr 
als 270 Einsatzkräfte versuch-
ten d ann, der F lammen Herr 
zu werden. Die Rauchentwick-
lung w ar au fgrund der i n der 

Tennishalle v erbauten M ate-
rialien enorm u nd mac ht den 
Einsatzkräften sehr zu schaf-
fen. Ohne Atemschutz ging 
nichts mehr. Kurzzeitig muss-
te üb erlegt w erden, ei n b e-
nachbartes Kinderheim mit 17 
Plätzen s owie ei ne B ehinder-
tenwerkstatt mit 80 Plätzen zu 
evakuieren. Doch mit Hilfe ei-
nes Großlüfters de s K reisfeu-
erwehrverbandes ko nnte d er 
dichte R auch von den b etref-
fenden G ebäuden fer ngehal-
ten werden, so dass von einer 

Evakuierung a bgesehen w er-
den konnte. 
Die Bewohner des Wohnhau-
ses k amen n icht z u S chaden. 
Sie konnten sich und noch ei-
nige Haustiere ins Freie retten 
und w urden dor t vom N ot-
arzt auf Rauchvergiftung un-
tersucht. Sie wiesen aber keine 
kritischen Werte auf. 
Die A rbeiten der W ehr d au-
erten Stunden lang an. In den 
Abendstunden w urden d ann 
mit ei nem Ba gger d as D ach 
und die Außenwände der Halle 
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s an der Tennishalle wurde schon früh ein Opfer der Flammen. 
e konnten hier nichts mehr retten.

Während der Löscharbeiten tauchte auch Bürgermeister Andreas Sun-
der auf, um sich ein Bild von der Lage zu machen.

r e t w a s 
- geleitet.

Vollkommen zerstört: Von der Tennishalle ist nur noch ein verkohltes 
Gerippe übrig geblieben.

Die Feuerwehrleute hatten alle Hände voll zu tun, um den Großbrand in den Griff zu 
bekommen. Fotos: RSA/Addicks/Rehling

Eigentlich schien die Lage unter Kontrolle, bis auf einmal tief dunkler Qualm aus der Halle quoll. Kurz da-
rauf schlugen die Flammen aus dem Dach des Gebäudes.

eingerissen, um letzte Glutnes-
ter abzulöschen und ein noch-
maliges Entfachen eines Bran-
des z u v erhindern. D ie H alle 
wurde vollkommen zerstört. Es 
entstand i nsgesamt ei n S ach-
schaden vo n meh r a ls ei ner 
Million Euro.
Zur Warnung der Bevölkerung 
wurde auch die WarnApp Ni-
na au sgelöst, d amit d ie R iet-
berger Fenster und Türen ge-
schlossen hielten. 
Die Untersuchungen z ur Er-
mittlung der Br andursache 
dauern noch an . Nach ersten 
Erkenntnissen so ll der B rand 
in einem an die Tennishalle an-
grenzenden Wohnhaus ausge-
brochen sein. 

Weitere Bilder unter 
rietberger-stadtanzeiger.de
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Der Verzicht ist ein wichtiger Beitrag in Zeiten von Corona
Fahnen hissen: Die Rietberger Schützen bitten dennoch darum, die Stadt festlich zu schmücken

Liebe Rietbergerinnen 
und Rietberger,
liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder,

was vor einiger Zeit noch völlig 
undenkbar war, ist inzwischen 
Gewissheit: Das traditionsrei-
che Schützenfest i n R ietberg 
fällt aus. Erstmals in Friedens-
zeiten müssen wir seit 1948 auf 
unser vom 8. bis 10. August ge-
plantes F est v erzichten. W as 
sich mit Ausbruch der Coro-
na-Pandemie u nd den d amit 
verbundenen Lockdown-Maß-
nahmen andeutete, wurde An-
fang Mai mit der Absage aller 

Die Befürchtung wurde zur
traurigen Gewissheit

Großveranstaltungen b is En-
de August du rch d ie Landes-
regierung Gewissheit. Die da-
mit verbundene Enttäuschung 
ist bei uns allen natürlich nicht 
gänzlich gewichen, es hat sich 
aber d ie Erkenntnis durchge-
setzt, dass der Verzicht richtig 
ist. Ein richtiger und wichtiger 
Beitrag, die Ansteckungsrate in 
unserer Heimatstadt R ietberg 
gering zu halten und d ie Ge-
sundheit unserer Freunde, Be-
kannten u nd a ller M itbürger 
nicht zu gefährden. An die-
ser Ste lle g rüßen w ir a lle er-
krankten S chützenschwestern 
und Schützenbrüder sowie al-
le Rietberger und wünschen ra-
sche Genesung.
Nach dem g roßen Erfolg u n-
seres Festes im neuen Gewand 
in 2019 haben wir uns alle auf 
die Neuauflage ge freut. Die-
se Vorfreude müssen wir jetzt 
in das neue Jahr tragen und 
uns auf das Schützenfest 2021 
freuen. D urch d ie A bsage a l-
ler Feste i m St adtgebiet k ön-
nen w ir d ann meh r o der w e-
niger nahtlos an Pfingsten mit 
dem St adtkönigsschießen i n 

Druffel an 2019 anknüpfen.
Um die Vorfreude zu steigern, 
werden w ir a n den ei gentli-
chen 3 F esttagen je weils ei n 
Video m it B ezug z um je wei-
ligen S chützenfesttag au f der 
Homepage u nd au f Facebook 
hochladen. Dabei werden his-
torische Fotos zu sehen sein, die 
die Wenigsten von uns bislang 
zu sehen bekamen. S eid neu-
gierig…
Dankbar sind wir unserem am-
tierenden K önigspaar A ndré 
und Kirsten Nordmann und ih-
rem Throngefolge sowie unse-
rem Jungschützenkönig Jannik 
Wallenstein. Sie haben sich oh-
ne zu zögern bereiterklärt, in 
die einjährige Verlängerung zu 
gehen u nd b is i ns kommende 
Jahr hinein unsere Gilde zu re-
gieren. Wir freuen uns auf das 
nächste Jahr mit Euch!
An dieser Stelle vergessen wir 

Stefan Kay, Hubert Handing und Dirk Ehlers grüßen die Rietberger 
und freuen sich aufs kommende Jahr.  Foto: Archiv Schützengilde       

natürlich nicht die Jubelkönige 
des Jahres 2020. Silberkönig ist 
Hermi I. Folker, der 1995 die 
Königswürde er rang u nd g e-
meinsam mit Maria IV. Löff-
ler d ie Gi lde f ür ei n J ahr re-
gierte. Vor 40 Jahren gelang der 
entscheidende letzte Schuss un-
serem S chützenbruder Bu rg-
hard I. Degener, der fortan 
für d ie f olgenden z wölf Mo-
nate gemeinsam mit Gisela I . 
Schniedertöns reg ierte. Ei n 
besonderes Jubiläum feiert ein 
besonderer Schützenbruder: Im 
Jahr 1970, a lso vor 50 J ahren 
krönte s ich Gerhard Aufder-
heide zum König der St .-Hu-
bertus-Schützengilde. A n der 
Seite von Käthe I. Strothoff re-
gierte er d ie Gi lde zu Beg inn 
eines neuen J ahrzehnts. G er-
hard Au fderheide ist b is heu-
te im hohen Alter von 97 Jah-
ren aktiver Schütze und nimmt 

wenn immer möglich a n den 
Veranstaltungen der St .-Hu-
bertus-Schützengilde t eil. I n 
einem Videointerview, das am 
Schützenfestsonntag a uf un -
serer Homepage u nd au f Fa-
cebook z u se hen se in w ird, 
kommt G erhard au sführlich 
zu Wort und plaudert aus der 
„guten alten Zeit“. Die Ehrun-
gen der J ubelregenten werden 
wir baldmöglichst nachholen.
Wir bitten alle Schützenschwes-
tern und Schützenbrüder und

„Schmückt alle die Stadt
für die hiesigen Schützen“

alle Bewohner Rietbergs zum 
Schützenfest oder noch besser 
bereits zu Kapellensonntag die 
Vereinsfahne zu hissen. Damit 
wird u nsere s chöne H eimat-
stadt Rietberg auch ohne gro-
ßes Schützen- und Heimatfest 
festlich geschmückt. Wir grü-
ßen von dieser Stelle alle unse-
re Partner, die sonst zum Ge-
lingen d es F estes b eitragen. 
Der Festwirtfamilie, den Mu-
sikkapellen und Schaustellern, 
der Hohenfelder Brauerei, den 
Imbissbetrieben und allen an-
deren Partnern w ünschen wir 
das Beste für die Zukunft. Wir 
freuen uns darauf, mit Euch das 
Schützenfest 2021 zu feiern.
Der g esamten S chützenfami-
lie und a llen R ietbergern und 
Rietbergerinnen wünschen wir 
in d ieser n icht einfachen Zeit 
alles Gute und Gottes Segen. 
Bleibt und bleiben Sie a lle ge-
sund!

Mit Schützengruß 
und Horrido

Stefan Kay
1. Vorsitzender
Dirk Ehlers
2. Vorsitzender
Hubert Handing
Oberst
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Zum Thron des Königspaares Kirsten I. und André I. Nordmann (vorne Mitte) gehören (v.l.) Judith und Sascha Pülke, Anika und Stefan Stüker, 
Tanja und André Peitzmeier, Heike und Andreas Krähenhorst, Inka und Sebastian Otto, Sandra und Kai Hackenbroich, Zeremonienmeisterpaar 
Anja und Daniel Sandbothe, Sandra und Marco Rüschkamp, Yvonne und Tim Würfel, Anne und Marc Reichenbach, Bianka und Mark Brock-
schnieder, Nadine und Ralf Peveling sowie Tanja und Sebastian Prinz.  Foto: Fotostudio Gabi Leweling 

Rietberg – 988143
Rathausstr. 6  |      hinter dem GeschäftP

Hochwertige Herrenmode
in großer Auswahl
sowie Schützen- und 
Vereinsuniformen

Ihr Modespezialist
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Liebe S chützenschwestern 
und l iebe S chützenbrüder, 
liebe R ietbergerinnen u nd 
liebe Rietberger,

an d ieser S telle w ürde es  f ür 
uns n ormalerweise hei ßen, 
Abschied nehmen, Ab schied 
von ei nem K önigsjahr, A b-
schied von d ieser b esonderen 
Würde. Doch, was ist i n die-
sem C orona-Jahr s chon n or-
mal?
Für v iele von u ns h at si ch i n

In diesem Jahr läuft sehr
vieles nicht wie gewohnt

den letzten Wochen und Mo-
naten ei niges v erändert. Z u 
Beginn der P andemie, A n-
fang Mä rz, sc hien ei n A us-

fallen der d iesjährigen Schüt-
zenfeste für viele von uns, uns 
eingenommen, n och s chwer 
vorstellbar. D och n ur kurze  
Zeit s päter k am d ie G ewiss-
heit: W ir w erden i n d iesem 
Jahr k ein S chützenfest feie rn 
können, w ir werden noch ein 
weiteres Jahr Euer und Ihr Kö-
nigspaar sein. Das hätten wir 
uns im letzten Jahr nicht vor-
stellen können.
Doch was war eigentlich bis zu 
dieser Entscheidung? Wir ha-
ben bis Anfang März ein „völ-
lig“ normales Königs-Halbjahr 
erlebt. Wir haben gemeinsam 
mit u nserem T hrongefolge, 
dem Jungschützenkönig J an-
nik Wallenstein u nd u nseren 
Thronoffizieren eine sehr in-
tensive Z eit erleb t. Viele u n-

Der Abschied des Königspaares muss vertagt werden
Kirsten I. und André I. Nordmann: „Es ist ein außergewöhnliches Jahr, wir machen einfach weiter“

serer Thronpaare zählen schon 
sehr lange zu unserem engsten 
Freundeskreis, m anche si nd 
später d azu gekommen. Und 
gerade dies macht die gewis-
se M ischung aus. Wir haben 
gemeinsam ge tanzt, gelac ht, 
gefeiert, gefeiert, gefeiert und

Das erste Jahr war toll, das 
zweite wird es bestimmt auch

ganz v iel Spaß gehabt. Sei es 
beim S tadtkönigsschießen 
in Varensell, beim Bundes-
fest in Schloss Neuhaus, beim 
Prinzenfest u nseres T hron-
mitglieds u nd m ittlerweile 
Ex-Prinzen Marco, beim Ok-
toberfest der K arnevalsgesell-
schaft oder auch beim Besuch 
der diversen Winterbälle unse-

rer lieben Schützen-Nachbarn 
und v ielen a nderen g emein-
samen Begebenheiten. Unser 
Throngefolge war stets an un-
serer S eite u nd h at u ns f rau- 
und mannstark unterstützt. 
Und auc h m it den K önigs-
paaren aus den a nderen R iet-
berger Or tsteilen wa r sc hnell 
klar: Das passt – u nd das so-
gar mehr a ls g ut! Aus uns ist 
eine tolle Gr uppe er wachsen, 
angefangen mit den P lanun-
gen f ür ei nen g emeinsamen 
Beitrag z um R ietberger R o-
senmontagsumzug. W as z u-
nächst nur eine f lapsige Idee 
war, wurde schnell umgesetzt 
und so konnten wir in diesem 
Jahr den Rosenmontagsumzug 
mit mehr als 200 Schützen-In-
dianern bereichern.

Investieren Sie in Solar!

Wir sind Ihr Ansprechpartner!

 Wir wünschen der St. Hubertus Schützengilde und allen 
Besuchern ein schönes Schützenfest!Wir freuen uns auf das Schützenfest 2021!

Allen Schützen Gesundheit und
ein dreifaches Horrido !!!Baufinanzierungen und 

 öffentliche Förderungen 
gibt's bei uns.

S Sparkasse 
Gütersloh-Rietberg

Tobias  
Wimmelmeier 

Nadine  
Oesterwiemann 

Wir sind gerne für Sie da!

Ganz egal, ob Baufinanzierungskredit, Modernisierungskredit und öffentliche 
 Fördermittel der KfW oder der NRW-Bank.   
Sprechen Sie uns gerne an. Wir freuen uns, Ihr Vorhaben ganz nach Ihren 
 individuellen Wünschen zu begleiten. 
  
Freundliche Grüße von Ihrer

Telefon: 05241 101-3111 

E-Mail:   info.siz@spk-gt-rb.de
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Zierzaun von Growi®

Besuchen Sie unsere 
Outdoor-Ausstellung: 
Wortstraße 34-36 
in Rietberg-Varensell 
Öff nungszeiten: 
Mo. – Fr.: 8 – 17 Uhr  
Sa.: 8 – 12 Uhr

Folgen Sie uns: 
facebook.de/growizaun Genießen Sie unser reichhaltiges Tischfrühstück und 

überzeugen Sie sich von unserem abwechslungsreichen 
Angebot an kulinarischen Köstlichkeiten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Lind am See!
An Sonn- und Feiertagen von 9-12 Uhr 
Tel.: 0 52 44 700 100

Kirsten I. und André I. Nordmann führen die Regentschaft bei den Riet-
berger Schützen gerne weiter. Foto: Fotostudio Gabi Leweling 

    

www.holzhaus-pollmeier.de

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Wir freuen uns auf das nächste Jahr.

Bleiben Sie gesund!

    

www.holzhaus-pollmeier.de

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Was nun? Wir machen einfach 
weiter un d f reuen un s s ehr, 
noch v iele gemeinsame Stun-
den mit unserem Throngefol-
ge, dem J ungschützenkönig 
Jannik, unseren Thronoffizie-
ren, u nseren F reunden, dem  
Schützenvorstand und den Of-
fizieren, unseren Familien, un-
seren Nachbarn und den Riet-
berger Kö nigspaaren er leben 
und feiern zu dürfen. Euch al-
len sei herzlich gedankt für eu-
re Unterstützung bis hierher.

Wir hoffen sehr, im nächsten 
Jahr mit allen Rietbergerinnen 
und Rietbergern unser Schüt-
zenfest feiern zu können.

Bleibt gesund!

Alles Liebe und Gute,

Euer und Ihr Königspaar 
André I. und Kirsten I.
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Gemeinsam stark!

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Rietberg. E s w ar s chon ei n 
lang ge hegter T raum v on 
André Nordmann, eines Tages 
einmal d ie R ietberger S chüt-
zengilde anzuführen. Im ver-
gangenen J ahr so llte er si ch 
erfüllen, doch wie die Regent-
schaft verlaufen würde, konn-
te zu dem Zeitpunkt noch nie-
mand ahnen. Zum ersten Mal 
hatte A ndré N ordmann d as 
Gewehr au f den A dler a nge-
legt, mit der Absicht, sich mit 
dem A bschuss de s Vogels z u 
adeligen. „ Harte Konkurrenz 
gab e s ei gentlich n ur a n der  
Theke“, er innert er si ch l a-
chend an den Wettkampf un-
ter dem Ku gelfang. Und m it 
dem 529. Schuss war es dann 
endlich vo llbracht. D em Sie-
gestreffer g ing na türlich e i-
niges an Vorbereitung voraus: 
„Den Segen meiner Frau hat-
te i ch u nd b efreundete Paare 
für den Thron waren auch so-
fort zu begeistern“, so Nord-
mann. D och g ab e s b ereits 
einen Vorboten für das unge-
wöhnliche Regentenjahr? Das 
Vorgängerkönigspaar schenkte 
Nordmanns ein Schild mit der 
Aufschrift: „Wie das Jahr auch 
wird, wir lassen euch nicht im 
Regen stehen“ - „Wie passend“, 
erinnert si ch K irsten N ord-
mann a n den T ag de s Vogel-
schießens. „ Beim Wettkampf 

und z ur Feier d anach h atten 
wir b estes W etter. D och a ls 
wir m it der Ku tsche z ur Pa-
rade abgeholt wurden, regnete 
es d ie ganze Zeit durch“, be-
richtet sie. Doch auch da hiel-
ten d ie vor maligen R egenten 
Wort und standen ihren Nach-
folgern zur Seite. So konnten 
Kirsten und André Nordmann 
zwar bislang nur ein Schützen-
fest, nämlich das der Varensel-
ler i m v ergangenen J ahr, m it 
einer g roßen A bordnung b e-
suchen. „Mal sehen, ob wir die 
anderen Feste im kommenden 
Jahr nachholen können. Wün-
schenswert wäre es“, so André 
Nordmann.
Während n un i n der C oro-
na-Zeit a lle S chützenvereine 
doch w enigstens ei ne k leine 
Aktion a n den St art br ingen 
konnten, fiel bei den Masthol-
tern jegliche Planung dem er-
neuten Lockdown zum Opfer. 
„Als kleine Überraschung ha-
ben wir ein Care-Paket an das 
Königspaar geschickt“, berich-
tet Kirsten Nordmann. Außer-
dem hatten sie ei n Video an-
gefertigt m it ei nem Gr uß a n 
die M astholter S chützen, i n 
dem auc h d ie F ahne der St . 
Jakobus-Bruderschaft g ehisst 
wurde. Über diese Geste hät-
ten sich die Mastholter Regen-
ten sehr gefreut. 

„Auch wir machen weiter“
Kirsten und André Nordmann bleiben im Amt

Das amtierende Rietberger Königspaar Kirsten und André Nordmann 
mit den Kindern Juliane und Christopher.  Foto: RSA/Addicks

Summer Sale

Aus te rmann
Gär tne re i

Mastholter Straße 19 • Rietberg
Telefon 0 52 44 / 87 49

Wir freuen uns auf Sie!

Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

In- und 
Outdoor-

Kissen
Beim Kauf von
einem Kissen

-20%
jedes 

weitere Kissen

-40%
vom 30. Juli 

bis Ende August 
im Sortiment!

Das ORIGINAL seit 1974.

144



15

St.-Hubertus-Schützengilde
Rietberg

– Anzeige –

33397 Rietberg  
Telefon 0 52 44/7 08 37 
Fax 0 52 44/7 06 66
E-Mail: hagenkort@gmx.de

„Ich war fest entschlossen“
Goldkönig erinnert sich an seine Regentschaft 
Rietberg (hds). Da kann man sich erst einmal zurück lehnen 
und gespannt zuhören wenn der 97-jährige Gerhard Aufder-
heide von seinem Königsschuss und der Regentschaft bei den 
St.-Hubertus-Schützen aus Rietberg berichtet. 1970 saß er auf 
dem Thron und kann sich noch sehr gut an diese Zeit erinnern. 

„Ich kann mich noch sehr gut 
an den Königsschuss erinnern. 
Doch s chon ei nige J ahre z u-
vor im Jahr 1963 wurde ich in 
das Offizierskorps aufgenom-
men und habe die Aufgabe ei-
nes Adjutanten übernommen“, 
berichtet  Gerhard Aufderhei-
de. Im Jahr 1968 wäre er bei-
nahe zum Träger des königli-
chen Si lbers g eworden, den n: 
„In diesem Jahr wurde ich mit 
in den Vorstand gewählt. Und 
das Vogelschießen zog sich lan-
ge hin, ein Anwärter war nicht 

schuss, sagte meine Frau zu mir 
am Abend“.
Zwei J ahre s päter w urde au f 
seinem H of ei n n agelneu-
er T hron erbaut. „ Da mac hte 
meine Frau den Vorschlag, ich 
könnte ihn doch als erster Kö-
nig ei nweihen“, s agt G erhard 
Aufderheide. Ges agt, ge tan 
und so signalisierte der einge-
fleischte Schütze dem Vorstand 
sein Interesse a n der Regent-
schaft. A ls K önigin h atte er 
sich Käthe Strothoff auserko-
ren. Dann musste nur noch der 
Vogel vo n der St ange g eholt 
werden. D och noch w ährend 
des Antretens zum Vogelschie-
ßen i m Jahr 1970 g ab S chüt-
zenbruder Alfons Göke zu er-
kennen, dass auch er ernsthafte 
Absichten auf die Regentschaft 
hegte. „ Ab da hatte ich einen 
harten Konkurrenten unter der 
Vogelstange“, s o A ufderheide. 
Und so traten die beiden Män-
ner entschlossen an die Flinten. 
„Ich stand links und zur Rech-
ten Alfons Göke. Geschossen 
wurde im Wechsel und wir ha-
ben keinen anderen mehr ran 
gelassen“, b erichtet der R ent-
ner. „Nach weit über einhun-
dert Schuss, die Schulter wur-
de langsam blau, setzte ich den 
finalen Treffer und der A dler 
krachte lautstark zu Boden“, er-
zählt er stolz. Einer der ersten 
Gratulanten war der unterlege-
ne aber faire Mitstreiter.  
Änderungen zum Festablauf,   
die durch Gerhard Aufderhei-
de A nfang der 7 0er J ahre i n 
die Wege geleitet wurden, ha-
ben b is heute noch i hre Gü l-
tigkeit. Ü ber 30 Jahre er tönte 
seine St imme au f dem R at-
hausplatz wenn es hieß „Ba-
taillon: antreten!“

Gerhard Aufderheide ist Schützen-
mitglied durch und durch.

Gallenweg 11 •  Rietberg • Telefon 8719

Malerbetr ieb

in Sicht“, erinnert sich Aufder-
heide. Da hieß es also für den 
Vorstand: A ntreten z ur L a-
gebesprechung i m Z elt. Ku r-
zerhand w urde ei ne K önigin 
organisiert. „Doch noch wäh-
rend ich gerade mit meiner Frau 
Theresia telefonierte, u m m ir 
das O.K. zu holen, fiel der Vo-
gel du rch einen zu scharf an-
gesetzten Schuss eines Schüt-
zenkameraden u nverhofft z u 
Boden“, b erichtet Au fderhei-
de. „Jetzt wo du im Vorstand 
und O ffizierskorps b ist, ist  
es i rgendwann a uch m al s o-
weit für dich mit dem Königs-

Heinrich-Kuper-Straße 13

33397 Rietberg

Telefon 052 44 -906510

Fax 05244 - 9065129

info@hesse-tore.de

www.hesse-tore.de

Wir freuen uns auf 2021 
und wünschen euch alles Gute!

Bleibt alle gesund!
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Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

– Bitte bleiben Sie gesund –
wir freuen uns schon auf ein 
schönes und ereignisreiches

Schützenfest 2021 

Eberhard-Unkraut-Straße 2 • 33397 Rietberg 
Telefon 05244 /8965 • Fax 05244 / 77051

www.malermeister-regenberg.de

Rietberg (mad). Da  w ar d ie 
Freude vor ei nem Jahr r iesig, 
als der Vogel endlich f iel und 
Jannik W allenstein au f den  
Schultern s einer S chützenka-
meraden a ls neuer J ungschüt-
zenkönig gefeiert wurde. Da-
mit erfüllte er sich den Traum, 
den er eigentlich schon ein Jahr 
zuvor ins Visier nehmen woll-
te, aber aufgrund  seines Be-
rufsausbildungsstarts verschie-
ben m usste. I m v ergangenen

Vor zwei Jahren geplant, 
dafür nun zwei Jah re im Amt

Jahr, nach einem harten Wett-
kampf gegen d rei M itbewer-
ber um d iesen Posten, war es 
dann soweit. „Zum Ende h in 
wurde i ch l angsam s ehr ner-
vös“, räumt der 21 Jahre junge 
Regent ein. Umso erleichterter 
war er, als der Adler seiner Ku-
gel end lich n achgab. D ass e s 

dann eine ungewöhnlich lange 
Amtszeit werden würde, konn-
te der Rietberger, der seit 2013 
in den Reihen der St .-Huber-
tus-Gilde mitmarschiert, frei-
lich ni cht a hnen. „ Aber i ch 
musste nicht überlegen, ob ich 
das Amt um ein Jahr verlänge-
re“, sagt er. „Natürlich hatte ich 
mich s chon s ehr au f d ie Fes-
te in diesem Jahr gefreut, aber 
das lässt sich nun nicht ändern. 
Jeder ist sich der Lage bewusst 
und z eigt dafür Verständnis“, 
sagt Jannik Wallenstein. Zu-
dem v ersuchten d ie S chüt-
zen den noch s o v iele A ktivi-
täten w ie möglich in k leinem 
Rahmen zu planen, damit die  
Schützensaison nicht komplett 
ohne ei n p aar s chöne A ktio-
nen vor überzieht. „ Das f reut 
mich, dass doch e in bisschen 
diese t olle G emeinschaft g e-
lebt werden kann“, so der Jung-
schützenkönig.

„Die Rietberger Schützen sind eine tolle Gemeinschaft“
Junger Regent Jannik Wallenstein bleibt im Amt: „Für die derzeitige Lage hat jeder Verständnis“

Der Regent der Rietberger Jungschützen Jannik Wallenstein hängt ger-
ne noch ein weiteres Jahr dran.   Foto: Fotostudio Gabi Leweling 

Friseurmeisterin Fliederweg 1 · 33397 Rietberg

Annegret Limke ☎ (0 52 44) 86 36

Horrido
auf ein schönes 
Schützenfest 2021!

ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

Telefon: 0 52 44/9730 80

Ausbildungsplatz zum 01. August 2020 frei!

Das Frischelädchen ist geöffnet: 
Di., Mi., Do., Fr. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 8.00 – 12.30 Uhr

H. Knaup GmbH & Co. KG
Merschweg 29 · 33397 Rietberg
Tel. 05244/9806-6 · Fax 9806-86

Jetzt bereits ab dienstags für Sie geöffnet

Unser Grill-
fleischautomat

an der Wieden-

brücker Str. 36
in Rietberg
ist gefüllt!

Wir haben unser Sortiment erweitert:
Hefe, Mehl, Gemüsefrikadellen, 

Rindfleisch, Angus- u. US-Beef-Burger
u.v.m.

Ab sofort großes Grillfleisch-
Sortiment im Angebot!
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Rietberg ( mad). Wä hrend 
der k räftig w achsenden n ati-
onalen E inigungsbewegung 
in D eutschland k am e s 1863 
zur Gr ündung de s R ietber-
ger S chützenvereins. Im  Fo-
kus st and d as B edürfnis, i n 
vertrauter E inigkeit z usam-
menzurücken. Di eses Ge -
meinschaftsgefühl s ollte 
durch Feste g estärkt w erden, 
zu welchem „Brüder aus Nah 
und Fern“ eingeladen wurden, 
heißt e s au f der I nternetseite 
der St.-Hubertus-Schützengil-
de. Am 12. Juni 1863 ins Le-
ben gerufen wurde der Verein 
nach Ende des Zweiten Welt-
krieges 1 949 n eu geg ründet 
als „S t.-Hubertus-Schützen-
gilde R ietberg 1634“ und seit 
dem findet wieder regelmäßig 
am zweiten Augustwochenen-
de das Schützenfest mit Vogel-
schießen statt. Aber Moment: 
1634? Ja, denn gleich mehrere 

Heimatforscher hatten heraus-
gefunden, dass im R ietberger 
Land s chon m indestens 2 00 
Jahre vor dem Gründungsjahr 
1863 S chützenfeste g efeiert 
wurden. Ei ne g efundene Ur-
kunde dokumentiert, dass im 
Jahr 1634 Graf Christoph von 
Rietberg von der Schützengil-

1634 oder 1863? An der Historie scheiden sich die Geister
Eine lange Tradition: In Rietberg wurden schon im 17. Jahrhundert erste Schützenfeste dokumentiert 

 Foto: Archiv Schützengilde

www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Eigentumswohnungen 
in Rietberg  

zu verkaufen!  
123 m2 und 71 m2 

Oesternforth-West 
am Dortenbach

Wir suchen 
ständig 

Baugrundstücke 
in Rietberg.

Am Fischhaus 10 · 33397 Rietberg

Telefon 0 52 44 / 98 8730 · Fax 0 52 44 / 98 8732

E-Mail: info@brandherm-elektrik.de · www.brandherm-elektrik.de

ELEKTROINSTALLATIONEN

INDUSTRIE-ANLAGEN

EDV-NETZWERKE

BELEUCHTUNGSANLAGEN

Wir freuen uns 
auf das nächste Jahr!

GmbH & Co. KG

de a n der „ Vogelbaumsecke“ 
(so waren die damaligen Feld-
fluren 121/33 und 124/34 be-
nannt) erwartet und mit Trom-
melklang in die Stadt geleitet 
wurde. So wurde diese Jahres-
zahl im Vereinsnamen festge-
halten.
Es tauchten jedoch noch älte-

re Aufzeichnungen über das 
Schützenwesen in  R ietberg 
auf: Der früheste urkundliche 
Nachweis ist ei n Vertrag vom 
26. November 1568 zwischen 
dem Bü rgermeister u nd dem  
Rat der Stadt einerseits und der 
Bürgerschaft andererseits über 
die Beilegung von Streitigkei-
ten um das Vogelschießen. 
Mittlerweile auf dem Grund-
stück an den Teichwiesen be-
heimatet fanden frühere Schüt-
zenfeste von 1863 bis 1925 auf 
der W iese A m T iergarten 
statt. Bis 1930 dann nutzten 
die Schützen Brockschnieders 
Wiese, bis sie einen vereinsei-
genen Festplatz an der B oke-
ler St raße er werben konnten. 
Bis 2002 w urde h ier gefeiert, 
bevor die Gilde dann ein neu-
es gee ignetes Grundstück a n 
den Teichwiesen fand – fernab 
der Wohnbebauung u nd au s-
reichend Platz.

Wir freuen uns auf 2021!

33397 Rietberg | Mastholter Straße 14
Telefon (0 52 44) 88 40+ 8560 | Telefax (0 52 44) 83 70

Steinmetzbetrieb
• Grabmale
• Restaurationsarbeiten
• Innentreppen
• Bodenbeläge
• Instandsetzung und 

Neulieferung von 
Hauseingangstreppen

gegründet 

1897
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Der Thron von 1960 mit (vorne v.l.) Grete und Franz Volmer, Käthe und Karl Bussieweke, Köni-
gin Elisabeth II. Landwehr und König Franz II. Schledde, Elisabeth Schledde und Gerhard Land-
wehr, Marie-Theres Schledde und Hermann Austermann, sowie (mittlere Reihe v.l.) Thea und Vik-
tor Limke, Oberst Arnold Konze, Adjudant Heinrich Biermann, Maria und Hermann Schemhaus, 
Gisela Blomberg und Reinhard Henneböhle und auch Friederieke und Otto Schemhaus (hintere Rei-
he v.l.), Elisabeth und Josef Volmer, Katharina und Hermann Röhr.    

Vor 50 Jahren bildeten den Thron von 1970 um 
Käthe I. Strothoff (oben Mitte) Maria und Alfons 
Strothoff, Gertrud und Heinrich Rhode, Roswita 
busch, Bärbel und Heinz-Josef Großevollmer, Hilde 
Depenbusch, Anneliese und Clemens Körkemeier, Jo-
heide und August Weitkemper.      

1980 regierten König Burghard I. Degener und Königin Giesela I. Schniedertöns (hinten Mitte). Mit ihnen waren auf dem Thron Marie-The-
res und Heribert Biermann, Waltraud Degener, Ferdi Schniedertöns, Gaby Degener und Hans-Gerd Schuck, Monika und Heinz Gorges, Han-
nelore und Heinz Volmer, Monika Degener und Michael Krampe, Elisabeth und Ferdinand Stücker, Margret und Heinz Zwick, Anne und Mi-
chael Orlob, Ingeborg und Gerd Dönnewald sowie  Karin und Heinz Descher.    

•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

Wir freuen uns aufs nächste Jahr!
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25 Jahre ist her, als Hermi I. Folker und Maria IV. Löffler (vorne Mitte) die Rietberger Schützengilde an-
führten. Mit ihnen waren 1995 auf dem Thron: Waltraud und Horst Jüttemeier, Gabi und Conny Pagen-
kemper, Christel und Franz-Josef Schüttler, Maria und Sieg fried Bartels, Maria und Franz-Josef Große-
buxel, Bodo Albuschat, Inge Folker, Birgit und Bernhard Descher, Michaela und Thomas Meier, Marlies 
und Norbert Furche, Ulrich Isenberg und Andrea Folker sowie Uschi und Heinrich Grimmelsmann. Sie kön-
nen nun das Silberjubiläum feiern.   Foto: Fotostudio Gabi Leweling    

das Königspaar Gerhard I. Aufderheide und 
s Schniggendiller, Thea Aufderheide und Hans 
a und Josef Neumann, Inge und Josef Depen-
e und Anton Depenbusch, Edith und Heinrich 

sefine und Josef Peters sowie Anni Aufder-
 Fotos (3): Archiv Schützengilde   

bsGmbH

&
GmbH

N. Beermann, R. Schniggendiller

Varenseller Straße 5, 33397 Rietberg
Tel. 0 5244/10165, Fax 05244/10266
www.bs-rietberg.de · info@bs-rietberg.de

• Heizung

• Solarthermie

• Sanitär

• Bäderservice

• kontrollierte

    Wohnraumlüftung

ELEKTRO KERKEMEIER
 

Wir freuen uns aufs nächste Jahr!

In Gedenken
Rietberg. Nat ürlich w ollen 
auch d ie R ietberger S chüt-
zen ihre eigentlichen Festta-
ge nicht einfach verstreichen 
lassen. Wenn schon nicht ge-
feiert werden darf, so soll we-
nigstens ein Kranz am Ehren-
mal niedergelegt werden. Dies 
ist für den Samstag, 9. August, 
geplant. Dann besuchen die 
St.-Hubertus-Schützen m it 
einer kleinen Abordnung die 
Abendmesse. A nschließend 
wird der v erstorbenen M it-
glieder gedacht. 

33397 Rietberg
Lange Straße 71-73

Tel.  0 52 44 /92 06-0 

Fax 0 52 44 /92 06-66

www.becker- 

baustoffe.de

Wir beraten Sie gerne – 

auch vor Ort!

Service-Paket
Beratung mit Aufmaß 

Demontage und Entsorgung 

des alten Tores 

Montage des neuen Tores
GARAGENTORE
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Trotz Corona ist alles noch im gesetzten Zeitfenster 
Gut im Plan: Die Umgestaltung der Rathausstraße könnte schon im Jahr 2022 realisiert werden

Rietberg (hds). „Wie in a llen 
Bereichen des öffentlichen Le-
bens im Kreis Gütersloh, so hat 
auch un s i n S achen Ausstel-
lung und Planung für die Um-
gestaltung d er R athausstra-
ße d ie COVID-19-Pandemie 
zum re agieren g ezwungen“, 
bestätigte Rü diger  Ropinski 
als A bteilungsleiter St adtent-
wicklung der St adt R ietberg. 
„So h aben w ir den Bü ros et-
was lä nger Z eit gegebe n f ür 
die Bearbeitung, gerade weil 
wir du rch den z weiten Lock-
down nochmal v erstärkt au s-
gebremst wurden“, so Rüdiger 
Ropinski, der jedoch bestätig-
te, dass sich die Planung „ins-
gesamt noch in dem angedach-
tem Zeitfenster befindet. „ So 
können wir hoffentlich bis En-
de des Jahres d ie Vergabever-
handlung abschließen, so dass 
im nächsten Jahr die Teilpla-
nung erfolgen kann.“ 
Für den er sten Spa tenstich 
bei ei nem opt imalem Verlauf 
und Z usage der F ördermit-
tel sieht Rüdiger Ropinski das 
Jahr 2022 als realisierbar. „Wo 
genau d ann der er ste Bau ab-

schnitt in Angriff genommen 
wird, steht zum heutigen Zeit-
punkt noch nicht fest und wird 
auch erst durch die weitere De-
tailplanung bestimmt“, erklär-
te Ropinski. Wie im Einzelnen 
dann der D urchgangsverkehr 
geregelt w ird e rgibt s ich a us 
den einzelnen Bauabschnitten.    
Ein eigenes Bild von den Ent-
würfen d er P lanungsbüros, 

Rüdiger Ropinski als Abteilungsleiter Stadtentwicklung sieht trotz aller Erschwernisse durch die Corona- 
Pandemie die Umgestaltung der Rathausstraße noch im gesetzten Zeitfenster.  Foto: RSA/Steg

die sich mit der Umgestaltung 
der R ietberger R athausstra-
ße besc häftigt ha tten, konn-
ten sich alle Bürger in einer 
Ausstellung i n der Ba silika 
selber mac hen. D as I nteresse 
war g roß und f ührte zu ganz 
unterschiedlichen Re aktio-
nen: „ Da w ar a lles d abei von 
zu wenig Grün oder zu wenig 
Stellplätzen bis hin zu positi-

ven Meinungen mit v iel Lob. 
Das g anze S pektrum eb en“, 
sagte der A bteilungsleiter der 
Stadtentwicklung. Eine Ände-
rung, d ie b esonders au s a llen 
Planungen herausragt, i st e i-
ne durchgehende Barrierefrei-
heit im Stadtzentrum. So sind 
Bordsteine, die Fahrbahn und 
Gehwege trennen, in den Ent-
würfen nicht vorhanden.

Erstmals wieder Bilderbuchkino
Rietberg. Di e S tadtbiblio-
thek Rietberg präsentiert am  
Mittwoch, 5 . Au gust, z um 
ersten M al n ach der C oro-
na-Pause wieder ein „Bilder-
buchkino“. 
Dabei geht es nicht nur ums 
Zuhören, sondern auch ums 
Anschauen. E ine L esepatin 
liest k ommende Woche au s 
dem Buc h „ Pino, L ela u nd 
der kleine Fuchs“ vor. Dazu 
werden d ie en tsprechenden 
Bilder au f ei ner L einwand 
zu s ehen s ein. D er R atssaal 
im A lten Prog ymnasium ist 
währenddessen abg edun-
kelt u nd d ie K inder k önnen 
auf St ühlen m it au sreichend 
Abstand zueinander der Ge-

schichte lauschen. Das etwas 
andere Kinoerlebnis für Vier- 
bis Sieb enjährige f indet von 
16.30 b is 17 U hr st att. Au f 
dem Weg zum Platz und zu-
rück müssen Schulkinder und 
die er wachsenen B egleitper-
sonen ei nen M und-Nasen-
Schutz t ragen, der a m P latz 
abgenommen w erden d arf. 
Das Bilderbuchkino ist k os-
tenlos. 
Die A nzahl der P lätze ist  
begrenzt. Es w ird daher um 
eine A nmeldung g ebeten: 
entweder p er Telefon u nter 
05244/986371, p er E- Mail 
an stadtbibliothek@stadt-riet
berg.de, oder auch vorab di-
rekt vor Ort.

Gelpop mit lustigen Motiven

Rathausstraße 28 • Rietberg • Telefon: 0 52 44/89 99

COSMETIC
HEILPRAKTIKERIN-PODOLOGIE

Fenice

Desinfektion 
to go

Für Schulranzen, 
Rucksack oder 
jede Tasche.

Einfach zu befestigen 
und nachfüllbar.

Neu!



21

               /Nr. 1.079  30.07.2020

Die Vereinsräume erstrahlen wieder im neuen Glanz
SV Germania Westerwiehe rüstet auf und hat viel Arbeit in die eigenen vier Wände investiert

Ein großes Dankeschön g ing 
vom ersten Vorsitzenden sowie 
dem Gesamtvorstand an Hei-
ko M eier u nd s ein R enovie-
rungsteam, sowie an A lexan-
der Isenbort, der das Material 
hierzu gespendet hat.
„Eine b esondere St ärke i m 
Verein ist d as s pontane Her-
vortreten, wen n a ngepackt 
werden muss“, so Robert Oes-
terschlink „Da haben wir Mit-
glieder, d ie i hr h andwerkli-
ches Können dem V erein z ur 
Verfügung ste llen, s ei e s f ür 
Metallarbeiten od er Ma ler-

Anpacken ist unsere
große Stärke im Verein

Tätigkeiten, ei nfach d ie g an-
ze Palette. Da gibt es nichts  
zu b eanstanden“, v ersichert 
der erste Vorsitzende, der sich 
aber im selben Satz noch ein 
bisschen me hr E insatz u nd 
Begeisterung w ünscht, we nn 
es d arum g eht, T rainings-
stunden als Leiter oder Leite-
rin z u übernehmen. „ Da g ibt 
es immer noch viel Bedarf “, 

so Oest erschlink. Da ss i m 
Verein ke in S tillstand a nge-
sagt ist u nd immer neue I de-
en in das sportliche Gesche-
hen einfließen, zeigt sich auch 
in der Gründung einer Volley-

Westerwiehe ( hds). D a i st nu n e in r ichtig s chmucker Ver-
einsraum des Sportverein bei Germania in Westerwiehe nach 
der R enovierung d araus g eworden. B esonders de r B ereich 
rund u m d ie T heke m acht e inen f rischen E indruck. „ Mit 

ordentlicher E igenleistung u nd A rrangement au s de n  e i-
genen Reihen sowie Sponsoren war das Vorhaben einer Re-
novierung ohne große Mühe bewältigt“, so der Erste Vorsit-
zende der Schwarz-Gelben Sportler Robert Oesterschlink. 

ball-Mannschaft. „ Grundge-
danke w ar, d as A ngebot z u 
erweitern“, sa gt Stef fi L üdt-
ke au s der Brei tensport-Ab-
teilung. „ Seit g ut ei nem J ahr 
ergänzt diese Sportart die An-
gebotspalette“, bestä tigt J en-
nifer K elle, er ste Vorsitzende 
der Breitensportler. „Wir wer-
den gleich neben dem Fußball-
gelände einen Trainings- und 
Wettkampfplatz m it s andi-
gem Untergrund errichten, um 
dann optimale Spielbedingun-
gen zu bekommen. Wer Spaß 
und Freude am gemeinsamen 
Spiel a m N etz h at ist n atür-
lich willkommen“, sagt Jen-
nifer K elle. Fü r d ie R ealisie-
rung u nd s pätere P f lege de s 
Volleyballgeländes s tellt s ich 
Vereinsmitglied S tefan K las-
sen zu Verfügung. 
Mit ei ner B occiabahn, d ie 
ebenfalls s eit dem F rühjahr 
zum S piel ei nlädt, ist b eson-
ders für die ältere Generation  

Steffi Lüdtke als 2. Vorsitzende und Jennifer Kelle als 1. Vorsitzende der Breitensport Abteilung (vorne v.l.), 
sowie Stefan Klassen (dahinter v.l.), Mario Meier als 2. Vorsitzender, Sieg fried Kleinhans als 3. Vorsitzen-
der und Robert Oesterschlink als 1. Vorsitzender freuen sich auf den baldigen neuen Aufschlag für den Sport-
verein Germania Westerwiehe.  Fotos: RSA/Steg

Hell und einladend: Im neuen Glanz präsentiert sich nun die neue The-
ke im Vereinsheim nach der Renovierung. 

im Verein der richtige Nerv ge-
troffen worden. „So hört man 
gerade bei den S enioren, dass 
dieses genau ihre Sportart sei“, 
weiß Vorstandsmitglied Sieg-
fried Kleinhans. Geplant sind 
hier kleine Turniere mit ande-
ren Mannschaften aus dem nä-
heren Umfeld.
Auch der S portbetrieb l äuft 
unter den n och aktuellen Co-
rona-Bestimmungen w ieder 
langsam an. „Wir sind von der 
Stadt Rietberg immer sehr gut 
informiert worden, was für ein  
Sportangebot f ür u nsere 5 00 
Mitglieder in der Corona-Zeit 
möglich ist“, so Robert Oester-
schlink. „Wir hoffen, ab August 
wieder das volle Programm oh-
ne Ei nschränkungen a nbieten 
zu können. Und wenn alles gut 
läuft, ist vielleicht mit den vor-
handenen V orschriften n och 
ein Saisonstart in Aussicht, der 
dann dementsprechend gefeiert 
werden kann.“ 
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Westerwiehes Schützen zeigen sich nach- und andenklich
St.-Laurentius-Bruderschaft hält am Schützenfest-Wochenende die gute alte Tradition in Ehren  

Westerwiehe. Die Co rona-
Pandemie hat die Pläne der St.-
Laurentius-Schützen gründ lich 
durchkreuzt. Trotzdem wehte 
am e igentlichen Festwochen-
ende ei n H auch vo n S chüt-
zenfest du rch den R ietberger 
Stadtteil. Die grün-weißen Ver-
einsfahnen flatterten vor vielen 
Häusern im Wind und vor dem 
Ehrenmal an der St.-Laurenti-
us-Kirche legte eine kleine Ab-
ordnung der S chützen ei nen 
Kranz nieder. Bereits am Sams-
tag statteten einige Vorstands-
mitglieder sowie das amtieren-
de W esterwieher Kö nigspaar 
Martin und Claudia Kreutzhei-
de den gekrönten Häuptern ver-
gangener Tage einen Besuch ab. 
Der Festplatz im Schatten der 
Grundschule an der L aurenti-
usstraße blieb verwaist. Bei den 
stark re duzierten A ktivitäten 
der Bruderschaft zum eigentli-
chen Hochfest der Grünröcke 
im Kükendorf galten besondere 
Vorsichtsmaßnahmen: Abstand 
halten und Maske tragen waren 
oberstes Gebot. Denn ein Risi-
ko galt es unter allen Umstän-
den zu vermeiden.
Allen no ch le benden Jubelre-
genten mac hten d ie L auren-
tiusschützen am  Festsamstag 
ihre A ufwartung. S tationen 
auf der Rundtour durchs Dorf 
waren die Residenzen der Kö-

Vor der St.-Laurentius-Kirche legen die Schützen einen Kranz am Eh-
renmal nieder.  Fotos: privat

Das Königspaar Claudia und Martin Kreutzheide 
besucht die Goldkönigin Christel Knapp.

Brudermeister Detlev Hanemann (links) und Oberst Dietmar Sasse (rechts) ehren das Sil-
berjubelpaar der St.-Laurentius-Bruderschaft Ursula und Heribert Funke.   

nigspaare, die in Westerwiehe 
vor 25, 40 beziehungsweise 50 
Jahren d as Z epter g eschwun-
gen haben. Heribert und Ursula 
Funke regierten 1995. Helmut 
und H edwig W estrup s aßen 
im Jahr 1980 auf dem g rünen 
Thron. Der Jubelkönig ist be-
reits v erstorben. Glei ches g ilt 
für das Königspaar von 1970, 
Anton W ittreck u nd C hris-
tel Knapp. Auch hier konn-
te nur noch d ie Jubelregentin 
Glückwünsche un d B lumen-
strauß der B ruderschaft en t-
gegen nehmen.
Nicht neh men l assen wo llten 
sich die Schützen trotz der Ein-

schränkungen die Ehrung der 
in den beiden Weltkriegen ge-
fallenen Söhne des Dorfs sowie 
der verstorbenen Mitglieder der 
Bruderschaft. „Die Erinnerung 
an die Toten sowie an sinnlo-
ses Blutvergießen gelte es wach 
zu halten“, sagte Brudermeister 
Detlev Hanemann.
Nach dem F est ist vor dem 
Fest: J etzt f reuen si ch Bü rger 
und Vereinsmitglieder au f ei -
ne F ortsetzung i m k ommen-
den Jahr. In einem Brief an die 
Schützen gab sich Hanemann 
zuversichtlich: „Auch diese für 
viele Menschen nicht einfachen 
Zeiten gehen vorüber. Irgend-

wann werden wir wieder feiern 
und uns in größeren Gruppen 
treffen dürfen.“
Das Krisenjahr 2020 biete auch 
die Chance zur Selbstreflexion. 
„Vielleicht regt uns die gegen-
wärtige Situation zum Nach-
denken an“, erklärte Hane-
mann in seinem Schreiben an 
die Schützen. „Wie gehen wir 
mit der uns anvertrauten Welt, 
mit unseren Mitmenschen, den 
Tieren und der Natur um?“ Ihn 
persönlich treibe in diesen Ta-
gen zudem folgender Gedanke 
um: „Musste die Menschheit in 
ihrem Streben nach Wachstum 
und Profit nicht zwangsläufig 
einmal ausgebremst werden?“
Wenn am letzten Juliwochen-
ende 2 021 hoffentlich w ieder 
zünftig gefeiert werden kann, 
sind d rei b esonders ho ch de -
korierte Vertreter der Bruder-
schaft au f je den Fall m it von 
der Partie: Das amtierende Re-
gentenpaar Martin und Clau-
dia K reutzheide h at eb enso 
wie Jungschützenkönig Mar-
kus Beckhoff angekündigt, für 
eine Verlängerung der A mts-
zeit um ein Jahr zur Verfügung 
zu stehen. Zwei Jahre in Folge 
werden sie dann das Schützen-
volk regiert haben - ein Allein-
stellungsmerkmal in der langen 
Reihe der blaublütigen Ahnen-
galerie.
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Rietberg (mad). Bl inde Z er-
störungswut – a nders k ann 
man diese unsinnige Tat nicht 
betiteln. Mitte Juli sind Ran-
dalierer in den Ausstellungspa-

villon der Firma Solartechnik 
Schierl im K limapark e inge-
brochen und haben dor t g ro-
ßen S chaden a ngerichtet. 
„Bildschirme u nd S chaltan-
lagen si nd vo n den W änden 
gerissen und zerstört worden,

Die Gegenstände lagen
wild verteilt im Klimapark

ebenso wie eine Photovoltaik-
anlage“, sagt Helmut Schierl. 
Die Gegenstände lagen über-
all im Park verstreut.  Es ent-
stand ein Sachschaden in Hö-
he von etwa 9.000 Euro, heißt 
es von der Firma Solartechnik 
Schierl, die übrigens für sach-
dienliche H inweise z ur Er -
greifung der Tä ter a ls Beloh-
nung ein iPhone 11 aussetzt. 
„Solche L eute dü rfen m it i h-
rer Z erstörungswut n icht g e-
winnen“, sagt Helmut Schierl. 
„Wir werden alles wieder auf-
bauen.“

In dem Pavillon ist nicht ein ein-
ziger Gegenstand heile geblieben.

Vollkommen verwüstet wurde der Ausstellungspavillon der Firma Solartechnik Schierl im Klimapark. Der oder die Täter rissen Schauanlagen 
von den Wänden und zerstörten sie.  Fotos: RSA/Addicks

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Im Dienste Ihrer Gesundheit
Kompressionsstrümpfe & -strumpfhosen
Maß-Leibbinden • Bruchbänder • Einlagen

Schicke Bademoden • Brustprothesen • Reha- und 
Krankenpfl ege-Artikel • Warme Wäsche

Miederwaren • Maßanfertigung in eigener Werkstatt

Kökerstr. 6 · 33330 Gütersloh
info@sanitaetshaus-kaske.de
www.sanitaetshaus-kaske.de
Telefon  0 52 41 2 02 49
Whatsapp  01 57 34 46 79 01

Sanitätshaus Kaske

Schierl-Pavillon zerstört:
„Wir bauen alles wieder auf“
Randalierer im Klimapark zerschlagen Inventar
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Mit der Rikscha Rietbergs schönste Ecken entdecken
Mehr Mobilität: Der Förderverein vom Haus St. Margareta freut sich über die neuste Anschaffung 

Neuenkirchen. Das A lten-
pf legeheim St . M argareta 
darf sich über eine neue Rik-
scha f reuen. D as t raditionell 
aus Asien stammende Fahrrad 
zur Personenbeförderung solle 
die Lebensqualität der Heim-
bewohner st eigern, w ie Die-
ter N owak, Vorsitzender de s 
2018 gegründeten Förderver-
eins Haus St. Margareta Neu-
enkirchen, erklärt. 
Zwei M itglieder de s F örder-
vereins hatten die Idee zu der 
Fahrradrikscha während einer 
Fernsehsendung be kommen. 
Dann schauten sich Friedel Ka-
thöfer und Friedel Pauleickhoff 
die Fahrradrikscha in Müns-
ter und den Niederlanden per-
sönlich vor Ort an – und waren 
überzeugt. „ In M ünster h at-
te d ie R ikscha a llerdings nur 
einen Si tz vor ne. W ir wo ll-
ten g erne ei ne m it s chmale-
ren Reifen und dafür mit zwei 
Sitzen“, erklärt Friedel Kathö-
fer. Das Zweirad verfügt dabei 
über einen Akku, mit dem der 
Fahrer d as T ransportgefährt 
bei Bedarf zur E-Rikscha um-
funktionieren k ann. Das um-

weltschonende Gefährt ist da-
bei 2 ,32 M eter l ang, v erfügt 
über ei ne a usfahrbare Ü ber-
dachung s owie ei nen s enio-
ren- u nd ro llstuhlgerechten 
Einstieg. Finanziert wurde die 
rund 10.000 Euro teure Rik-
scha des niederländischen Her-
stellers „ CHAT“ je weils z ur 
Hälfte vo n M itteln de s F ör-
dervereins sowie den Spenden 
der Bürgerstiftung, Franz und 
Thea Dupré - Stiftung und der 
beiden örtlichen Geldhäuser. 

Große Rikscha soll für
mehr Mobilität sorgen

„Die g esundheitlichen B e-
dürfnisse der B ewohner wer-
den vom A ltenpf legeheim 
abgedeckt, aber  w ir haben  
uns g efragt, w as d ie M en-
schen dor t n och f ür B edürf-
nisse haben“, erzählt Nowak.  
„Rietberg hat so schöne Rad-
fahrwege un d Se henswür-
digkeiten, d ie ma n s uper m it 
dem Rad erreichen kann. Oft 
sind d ie S enioren a llerdings 
schon i mmobil, o der e s feh -
len d ie technischen Möglich-

Die Mitglieder des Fördervereins Udo Kühnert (v.l.), Friedel Kathöfer, 
der Vorsitzende Dieter Nowak, Einrichtungsleiterin Bernadette Las-
kowski, Peter Fischbach sowie Friedel Pauleickhoff und Friedel Paul-
eikhoff sind stolz auf die Anschaffung der neuen Rikscha für das Haus 
St. Margareta.  Foto: RSA/Steinberg

keiten o der d ie Z eit d er A n-
gehörigen, u m so lche Touren 
mit ihnen durchzuführen. Wir 
wollen mit unserer Spende an 
das St.-Margareta-Haus dafür 
sorgen, dass der Heimatbezug 
der Menschen in den Häusern 
nicht komplett verloren geht.“
Die R ikscha s oll dem nächst 
direkt am  A ltenpf legeheim 

untergebracht werden und bei 
Bedarf a uch an  k rankheits-
bedingte Privatfälle verliehen 
werden. Aktuell stehen schon 
fünf ehrenamtliche Fahrer be-
reit – wer darüber hinaus Inte-
resse a n ei ner Fahrertätigkeit 
hat, ist  h erzlich e ingeladen, 
sich b ei F riedel P auleikhoff 
unter 05246/92210 zu melden.

Gütersloh. D ie F eriensai-
son h at H albzeit u nd d ie 
ersten Reisenden sind bereits 
aus i hrem Urlaub z urück i n 
der Heimat. Um ei ne reis e-
bedingte C orona-Infekti-
on und eine weitere Ausbrei-
tung im  p rivaten s owie im  
beruflichen Umfeld z u v er-
meiden, empfiehlt der K reis 
Gütersloh a llen R eisenden 
als auch deren Arbeitgebern, 
sich über das jeweilige Reise-
ziel zu informieren und ent-
sprechende Vorkehrungen zu 
treffen. Gemeinsam mit der 
pro Wi rtschaft Gü tersloh 

hat der K reis ei n I nfoblatt 
rund um Risikogebiete, Co-
rona-Testungen u nd en tspre-
chenden Kontaktnummern für 
Arbeitgeber h erausgegeben.

Wer aus Risikogebieten
kommt, muss in Quarantäne

In N ordrhein-Westfalen g ilt 
für Ei n- u nd R ückreisende 
aktuell d ie C orona-Schutz-
verordnung. De mnach m üs-
sen si ch R eiserückkehrer au s 
Risikogebieten, die keinen ak-
tuellen negativen Corona-Test 
vorweisen k önnen, s ofort i n 

Urlauber sollten sich über Risikogebiete informieren
Schutz vor Corona: Kreisverwaltung empfiehlt das Infoblatt für Reiserückkehrer und Arbeitgeber

Quarantäne begeben und beim 
zuständigen G esundheits amt 
melden. D ie reis ebedingte
 Quarantäne hat arbeits- und 
dienstrechtliche K onsequen-
zen, d enn da nn m üssen z u-
nächst Ü berstunden u nd Ur-
laubstage a bgefeiert w erden. 
Wenn d ie a ufgebraucht s ind, 
könnten Arbeitnehmer in den 
unbezahlten Urlaub geschickt 
werden. 
Um d erartige K onsequenzen 
zu vermeiden, sollten sich so-
wohl Reisende als auch Ar-
beitgeber stet s über d ie a ktu-
ellen Situationen der jeweiligen 

Reiseziele i nformieren. D ie 
Einstufung i n R isikogebie-
te kann sich nämlich ständig 
ändern.
Für U nternehmen, d ie i hre 
Reiserückkehrer t esten las -
sen möchten, bietet es sich an, 
den betriebsärztlichen Dienst 
einzubinden o der ei n I nsti-
tut zur Testung zu beauftra-
gen. Unter der Servicehotline 
der pro Wirtschaft GT kön-
nen sich Arbeitgeber beraten 
lassen. Sie ist werktags von 8 
bis 17 Uhr unter der Telefon-
nummer 05241/851409 oder 
05241/851023 erreichbar.
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Besondere Zeiten erfordern schon mal kreative Ideen
Unterhaltsam im doppelten Sinn: CDU-Kandidaten versteckten bemalte Steine in ihren Wahlkreisen  

Rietberg (mad). In diesen Zei-
ten des Abstands gestaltet sich 
Wahlkampf, i nsbesondere der  
Kontakt z ur W ählerschaft, 
nicht gerade einfach. Darum 
haben si ch d ie CDU -Mit-
glieder u nd W ahlkandidaten 
aus dem R ietberger Land eine 
schöne Aktion einfallen lassen, 
um z um ei nen m it den R iet-
bergern in Kontakt zu kommen 
und um insbesondere Familien 
einen kurzweiligen Freizeitspaß 
in der N atur z u er möglichen. 
„Inspiriert vo n den R ietisto-
nes h aben auc h w ir vo n der 
CDU in den einzelnen Wahl-
bezirken selbstge staltete S tei-
ne versteckt, die gefunden wer-
den sollten“, berichtet Theresa 
Funke. I nsgesamt 2 1 Stei ne, 
für jeden der W ahlbezirke ei-
nen, hat die Kunstlehrerin, die 
für den Wahlbezirk 13 k andi-
diert, mit R ietberger Motiven 
bemalt. Mit dabei waren natür-
lich das Rietberger Rathaus, das 
Heimathaus in Mastholte, das 
Varenseller K loster, das Druf-
feler Wappen, d ie K irche au s 
Bokel, das Westerwieher Hüh-
nerdenkmal oder auch die Vil-
la Kemper aus Neuenkirchen – 
um nur ei nige der M otive z u 
nennen. A nschließend w ur-
de je den Tag ei ner der Stei -
ne von einem der CDU -Kan-

didaten in dessen Wahlbezirk 
versteckt. „Tipps, wo der Stei n 
zu finden ist, gab es dann auf 
Facebook. U nd d ie R esonanz 
war ü berraschend g roß“, s agt 
Oliver Brinkhaus er freut. D ie 
Finder s ollten n atürlich a uch 
belohnt werden. „Für jeden ge-
fundenen Stein haben wir dem 
Finder eine Sternschnuppe im 
Wert von 10 Euro überreicht“, 
erklärt Br inkhaus. Dauerte e s 
zu Beginn der Aktion noch ein 

bis zwei Tage, bis d ie Beweis-
fotos der er folgreichen Steine-
sucher e intrudelten, so  bekam 
die Rietberger CDU schon bald 
nach kürzester Zeit ein Bild mit 
dem gefundenen Stein übersen-
det. „ Meinen Stei n hatte ei ne 
Mutter mit einem vierjährigen 
Kind gefunden“, berichtet The-
resa Funke. „Eine schöne Gele-
genheit, mit ihr über das Thema 
Familie ins Gespräch zu kom-
men“, freut sich die CDU-Kan-

didatin. „Die Aktion ist rundum 
toll gelaufen“, zeigt sich Brink-
haus begeistert. „Wir haben ein 
bisschen Geld unters Volk ge-
bracht, das auch w ieder in d ie 
Geschäfte Rietbergs fließt.“
Übrigens stellen sich alle Kan-
didaten derzeit in einem Video 
auf Facebook vor. Unter CDU 
Rietberg können sich die Riet-
berger dort einen Eindruck der 
Kandidaten aus den einzelnen 
Wahlkreisen verschaffen.

Theresa Funke und Oliver Brinkhaus freuen sich, dass die Aktion mit den CDU-Steinen bei den Rietber-
gern so gut ankam und dass viele schöne Gespräche zustande kamen..  Foto: RSA/Addicks

Kandidat Sebastian Schnusenberg (links) überreicht mit Tochter Han-
nah die Sternschnuppe an Dominik Wiesbrock und Tom.

Martina Sudahl und Sohn Anton freuen sich über die Sternschnuppe 
von Kandidatin Irmgard Bartels (rechts)     Fotos: privat

–Anzeige–
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Andreas Brinkrolf (l.) und Erwin 
Kröger legen einen Kranz nieder.

Neuenkirchen. (sst). Auch oh-
ne das ausgefallene Schützen-
fest hat sich die St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Neuen-
kirchen d ie L aune n icht v er-
derben lassen und mit Präsenz 
im Ort für strahlende Gesich-
ter gesorgt. Den Anfang mach-
te die Wassereisaktion, bei der 
die Majestäten und das junge 
Throngefolge die Leckereien 
in W eiß un d Sch ützengrün 
kostenlos a n d ie Ku nden de s 
lokalen E lli-Marktes v erteil-
ten. Sorgt das bunte Wassereis 
bei den K indern n aturgemäß 
für leuc htende Au gen, f reute 
sich an  d em wa rmen H och-
sommertag auch der ei n oder 

andere Er wachsene üb er d ie 
gelungene Aktion. Am Nach-
mittag ließen sich die Schüt-
zenbrüder eine nette Geste für 
eine Gruppe einfallen, die be-
sonders hart von der C orona-
krise g etroffen w urde: N ach 
der obligatorischen Kranznie-
derlegung a m K riegerdenk-
mal, marschierten d ie Schüt-
zen im Anschluss gemeinsam 
zum de s St .-Margareta-Al-
tenheim, wo den B ewohnern 
neben einigen net ten Worten 
vom Brudermeister ein wenig 
Festgefühl ü berbracht w urde. 
Begleitet wurden die Grünrö-
cke vom Musikverein Wester-
wiehe, der u nter Leitung von 

Für den Besuch der Schützen und des Musikvereins Westerwiehe ka-
men viele Bewohner extra hinaus auf die Terrasse des Hauses, um den 
Ohrenschmaus in vollen Zügen zu genießen.

Der stellv. Oberst Erwin Kröger, Brudermeister Ralf Bergmeier und 
Oberst Andreas Brinkrolf verleihen Hans Becker für 70 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft den goldenen Jubelorden.  Fotos (3): RSA/Steinberg

Martin Hell in Formation auf 
der Wiese vor den W ohnblö-
cken einige schöne Ständchen 
spielte. Viele Bewohner, die aus 
den Fenstern ihrer Wohnein-
heiten o der vo n der T errasse 
aus zuschauten, genossen den 
Auftritt des Musikvereins, der 
nach der l angen Zeit des Be-
suchsverbots wieder etwas Ab-
wechslung und Unterhaltung 
bot. In  se inem G rußwort a n 
die Bewohner des Hauses St . 
Margareta stellte Brudermeis-
ter R alf Bergmeier noch ei n-
mal klar, dass es für alle Seiten 
eine neue Situation sei, mit der 
man umgehen müsse. „Es war 
erforderlich au f v iele p ersön-

liche Kontakte in den let zten 
Monaten z u v erzichten. Und 
das h at Sie , l iebe B ewohner-
innen und Bewohner, wie viele 
Menschen in ähnlichen Häu-
sern wie Ihrem, besonders hart 
getroffen. Umso mehr freut es 
uns, dass wir Ihnen mit unse-
rem Besuch Jahr f ür Jahr ei n 
Lächeln i ns G esicht z aubern 
können.“ 
Im Anschluss wurde einem Be-
wohner der Ei nrichtung noch 
eine ganz besondere Ehre zu-
teil. Der 99-jährige Hans Be-
cker bekam für stolze 70 Jahre 
Mitgliedschaft bei den St.-Hu-
bertus-Schützen den J ubelor-
den in Gold angesteckt.

Neuenkirchener Schützen lassen sich etwas einfallen 
Die St.-Hubertus-Bruderschaft sorgt mit Wassereisaktion und Altenheimbesuch für große Freude

Was für eine erfrischende Idee: Mit Wassereis in den Farben Weiß und Grün erfreuten die Neuenkirchener 
Schützen vor dem Supermarkt die Kundschaft.  Foto: privat
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Moderne Trends für Wände und Böden
Das Bauzentrum Westerhorstmann stellt individuelle Oberflächen vor

Delbrück. „Wir haben die Co-
rona-Zeit im Frühjahr genutzt, 
um un sere A usstellungen zu  
erweitern u nd z u a ktualisie-
ren“, sa gt In haber Ber nhard 
Westerhorstmann a ngesichts 
der neuen B ereiche i m D el-
brücker H auptsitz vom Bau -
zentrum Westerhorstmann. So 
ist jetzt ein neuer Vinylbereich 
entstanden, in dem die Boden-
beläge des deutschen Vinylher-
stellers ter Hürne gezeigt wer-
den. Hier w ird deutlich, dass 
auch im Vinylbereich der Trend 
zu g rößeren F ormaten g eht. 

Durch eine Vielfalt an Design-
böden g ibt e s b ei der V er-
wirklichung de s i ndividu-
ellen G eschmacks i n den  
eigenen v ier W änden n a-
hezu k eine Gren zen meh r.
Auch Gesund Wohnen r ückt 
als Bau trend i mmer meh r i n 
den Fokus. D as Bau zentrum 
Westerhorstmann set zt h ier 
auf neue Farben und Oberflä-
chen beim Lehmputz. Inzwi-
schen ist d ie Bandbreite auch 
beim Lehmputz so groß, dass 
Wohngesundheit u nd f arbli-
ches Design gemeinsam ver-

Großformatige Platten sind der neue Trend im Design- 
Vinylbereich.  Fotos: privat

Der Lehmputz ist mit verschiedenen Farben 
und Oberflächen möglich.

wirklicht werden können. Be-
ratungstermine kö nnen j etzt 
einfach te lefonisch o der v ia 
Mail ve reinbart we rden, Be-
ratungen f inden ab er s elbst-
verständlich auch wie gewohnt 
ohne f este T erminvereinba-
rung statt. 
Sie erreichen Ihren Berater im 
Bauzentrum Westerhorstmann 
telefonisch unter 05250/98520 
oder per Mail an info@wester
horstmann.de.
Spannende Inspirationen und 
Ideen finden Sie im Internet un-
ter www.westerhorstmann.de.

 & ImmobilienBewertung

Dipl. Sachverständige DIA 

Tel. 05241 - 1762

Mitglied im IVD 

brokbals-immobilien.de

Malteser bilden
wieder aus
Rietberg. D ie M alteser i n 
Rietberg bieten nach Coro-
na-bedingter Pause ab Au-
gust wieder Kurse rund um 
die Erste Hilfe an. Um die 
Hygieneauflagen u nd R e-
geln zu erfüllen, haben die 
Malteser ihre Angebote in-
haltlich angepasst und aus-
geweitet.
Grundlage für den Wieder-
einstieg i n d ie Er ste-Hil-
fe-Ausbildung ist ei n u m-
fangreiches H ygiene- u nd 
Maßnahmenkonzept: „Um 
den I nfektionsschutz f ür 
die Teilnehmenden z u g e-
währleisten, e rfolgen d ie 
praktischen Ü bungen m it 
Einmalhandschuhen u nd 
Mund-Nasen-Masken“, 
sagt Dieter Behlich, Lei-
ter Au sbildung. „ Bei den  
Demonstrationen der Er s-
te-Hilfe-Maßnahmen wer-
den unsere Ü bungspuppen 
vermehrt zum Einsatz kom-
men, um Körperkontakt zu 
vermeiden“, führt er w eiter 
aus. Die Teilnehmer sollen 
bitte einen eigenen Mund-
Nasen-Schutz mitbringen.
Vor jeder praktischen Übung 
ist Händewaschen mit Seife 
oder eine Desinfektion obli-
gatorisch.
Als Teil der Au flage, f in-
den zunächst alle Kurse nur 
mit reduzierter Teilnehmer-
zahl statt. Die Anmeldung 
zu den Kursen kann telefo-
nisch (01520/8881679) oder 
aber online über die Kurssu-
che der Homepage erfolgen.  
Alle Termine der M alteser 
Rietberg und Anmeldungen 
sind auch im Internet un-
ter w ww.malteser-rietberg.
de zu finden.

– Anzeige –

Infoabend: Gestaltung des Mastholter Dorfplatzes
Mastholte. Fü r d ie Neuge-
staltung eines Dorfplatzes in 
Mastholte gibt es verschiede-
ne Varianten. Die Politik hat 
noch nicht darüber entschie-
den, welc hes Modell u mge-
setzt werden soll. Infolge der 
Corona-Pandemie musste die 
Stadt R ietberg e ine Bürger-
versammlung, die zu diesem 
Thema geplant war, absagen. 
Nun gibt es einen neuen Ter-

min: Am Montag, 10. August, 
sollen die Pläne für Masthol-
tes M itte i m S aal de s Hotels 
Adelmann vorgestellt werden. 
Beginn ist um 19 Uhr. Weil 
Abstands- u nd H ygienere-
geln eingehalten werden müs-
sen, können an diesem Abend 
maximal 100 Personen teilneh-
men. Falls d as I nteresse g rö-
ßer sein sollte, wird die Stadt 
Rietberg einen Tag später, am 

Dienstag, 11. August, eben-
falls um 19 Uhr, einen zwei-
ten Termin anbieten. 
Anmeldungen m it N ame 
und A dresse si nd z wingend 
erforderlich b is z um 3 . Au-
gust. Ei ne A nmeldung ist  
über ei n On line-Formular 
auf w ww.rietberg.de mög -
lich oder telefonisch über die 
Abteilung Stadtentwicklung 
unter 05244/986271.
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Einweihung Senioren-Hausgemeinschaft
in Varensell

Fühle dich berufen 
und bewirb dich um eine der vielseitigen 

Ausbildungsstellen zur Pflegefachkraft bei 

Daheim e.V.. Die dreijährige Aus bildung  

nach den neuen Ausbildungs bestimmungen 

vermittelt umfangreiches Theorie- und 

Praxiswissen. Werde Teil des Daheim-Erfolgs-

konzeptes von umfassen der Pflege und 

Betreuung von Menschen. Weitere Informa-

tionen über verein-daheim.de/Ausbildung

Ausbildung

zur Pflegefachfrau/

zum Pflegefachmann

Daheim
wartet Arbeit  

auf Dich

Pflegedienst Daheim freut sich auf die Bewohner
Jetzt kann es losgehen: Neues Wohnhaus für Senioren im Klosterdorf wird feierlich eingeweiht

Auch d ie Ei nweihungsfei-
er k onnte n icht w ie g eplant 
in g roßer Runde s tattfinden, 
sondern mu sste au fgrund de r 
strengen Corona-Bestimmun-
gen au f ei n M inimum der  
Anwesenden red uziert wer -
den. „ Wir f reuen u ns t rotz-
dem, mit a llen Beteiligten ei-
ne k leine Ei nweihung feie rn  
zu können, auch weil w ir au f 
sehr v erworrenen Wegen z ur 
Eröffnung k amen“, s agt D a-
heim-Geschäftsführer B urk-
hard Kankowski. Denn kurz

Der Weg zur Einweihung
war ziemlich verworren

nach Ende der Baup hase, d ie 
im Januar 2019 begann und 13 
Monate später ihr Ende fand, 
war kurzzeitig die Tagespfle-
ge in das Haus eingezogen. 
„Doch dann kam Corona und 
setzte dem Ganzen die Krone 
auf “, s o K ankowski. D ie Ta-
gespflege war nicht mehr mög-
lich, ein Umzug der älteren Be-
wohner au s Gütersloh i n d as 
neue Gebäude ebenfalls nicht.  

Somit w urde z unächst ei ne 
Corona-Notfallstation ei nge-
richtet. „Wir hätten hier über 
30 Menschen mit Corona ein-
quartieren können. Doch da-
zu kam es zum Glück n icht“, 

Varensell (mad). Daheim in Varensell – in Varensell daheim: 
Damit wäre eigentlich schon alles gesagt, soll aber natürlich 
weiter erläutert werden. In diesem Monat können die Bewoh-

ner das Wohnhaus der Pflegeinstitution Daheim beziehen. 
Das G ebäude i st z war b ereits s eit A pril b ezugsfertig, a ber 
derzeit läuft Dank Corona nichts wie geplant. 

ließ d er Gesc häftsführer d ie 
jüngste Vergangenheit Re vue 
passieren. Dann erfolgte der 
Rückbau. Alles wurde wieder 
so her- und eingerichtet, dass 
die ä lteste D aheim-Wohnge-

meinschaft von ihrem jetzigen 
Domizil in d ie neue H ausge-
meinschaft ziehen kann. Und 
darauf können s ich d ie Seni-
oren w ahrlich f reuen, den n 
es er wartet sie ei n mo dernes, 

Freuen sich auf den Start (v.l.): Jens Niederschulte, Kevin Schubert, Bauunternehmer Dieter Vorderbrüg-
gen, Susann Klingert, Äbtissin Schwester Angela und Pastor Andreas Zander.  Fotos: RSA/Addicks
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Einweihung Senioren-Hausgemeinschaft
in Varensell

Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de

WIR SUCHEN

ANLAGENMECHANIKER (m/w/d)

Liebelt Böden GmbH & Co. KG

Erwitter Straße 145 Telefon: 0 29 41 2 05-31
59557 Lippstadt Telefax: 0 29 41 2 05-44

E-Mail: boeden@liebelt.de

Mit harmonischen Farben abgestimmt ist auch der Sitzbereich im Erd-
geschoss mit Blick auf die Terrasse.

Der Blick aus dem Fenster zeigt die Nähe zum Varenseller Kloster. Die 
Wohnräume können die Bewohner individuell einrichten. 

Im Erlei 62 | Rietberg-Varensell | Fon 05244 93 100

www.vorderbrueggen-bau.de

BEREITS 30 JAHRE ERFAHRUNG
RUND UM BAUPROJEKTE, VERMIETUNG UND CO.

barrierefreies Haus mit v ielen 
Vorzügen. J eder W ohnraum 
verfügt üb er ei n ei genes g e-
räumiges B adezimmer, daz u 
gibt es auf beiden Etagen Ge-
meinschaftsräume. „Zunächst 
ziehen elf Bewohner ein, dann 
wollen w ir ei nen Monat R u-
he einkehren lassen bevor die 
weiteren Senioren zu uns kom-
men“, s agt P f legedienstlei-
ter K evin S chubert. „ Auf ei-
ner Wohnfläche von insgesamt  
1.096 Quadratmetern sind 16 
Zimmer u nd v ier W ohnun-
gen entstanden, d ie d ie Seni-

Das neue Gebäude des Vereins Daheim befindet sich in Varensell an der Hauptstraße 34. Nun können die 
Bewohner einziehen. 
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Einweihung Senioren-Hausgemeinschaft
in Varensell

Carl-Bertelsmann-Str. 32 Tel.  05241/23290 15
33332 Gütersloh  Fax  05241/2329725

info@guetersloher-bauelemente.de
www.guetersloher-bauelemente.de

oren m it i hren ei genen M ö-
beln einrichten können. Dazu 
Gemeinschaftsräume, ein gro-
ßer d avon i m K eller“, erk lär-
te Bauherr Jens Niederschulte. 
Unter dem N amen „ Hausge-
meinschaft im Klosterdorf “ – 
den Namen hat die Wohnge-
meinschaft übr igens den i m 
benachbarten Kloster ansässi-
gen Schwestern zu verdanken 
– möchte sich die Pflegestelle 
bald ganz daheim fühlen. „Die 

Nähe zu dem Ort und zu den 
Menschen, d ie h ier leb en, ist 
uns sehr wichtig“, sagte Burk-
hard Kankowski. 
Pastor A ndreas Z ander st ell-
te insbesondere die Nähe zum

Die unmittelbare Nähe zum
Kloster ist etwas besonderes

Kloster Varensell in seiner Re-
de heraus. Es gelte, eine Brü-
cke zu schlagen zur Abtei. Und 

auch, wenn die Menschen, um 
die es in diesem Haus in Zu-
kunft g inge, nämlich d ie Be-
wohner, nicht dabei sein konn-
ten, hielt Zander die offizielle 
Einweihung und Segnung des 
Hauses für wichtig. „Denn wir 
setzen ein Vorzeichen, auch für 
die Menschen, die hier arbeiten 
und V erantwortung t ragen“, 
so Z ander u nd b etonte: „ Das 
Kreuz ist ein positives Vorzei-
chen, nicht nur  in der Mathe-

matik.“ Und künftig werde die 
nahe Glocke täglich daran er-
innern „Es geht um mehr. Es 
geht um den Menschen und 
um die Liebe zum Menschen.“ 
Anschließend verlas er ein paar 
Zeilen au s dem L ukas-Evan-
gelium und die Schwestern aus 
dem Kloster Varensell, die zur 
Haussegnung vo rbeigekom-
men waren, st immten „Lobet 
den Herrn“ an, als Pastor Zan-
der mit Burkhard Kankowski 
und Susann Klingert, Mitglied 
der Daheim-Geschäftsleitung, 
durch d ie R äume des Hauses 
ging, um diese zu segnen. 
Von C orona a bgesehen l ief 
alles meh r a ls g latt: A ls J ens 
Niederschulte vo n dem Bau -
grundstück hör te, k onnte er

Die gesamte Bauzeit
verlief reibungslos

Burkhard K ankowski s chnell 
von der Idee überzeugen, dort 
ein H aus f ür ei ne S enioren-
wohngemeinschaft z u ba u-
en. „ Schnell waren d ie er sten 
Pläne m it den A rchitekten 
aufs Papier gebracht und auch 
die B augenehmigung w urde 
schnell er teilt“, berichtete der 
Bauherr. I m D ezember 2 017 
wurde das Grundstück an der 

AHarmonisch gestaltet ist die gemütliche Sitzecke in der ersten Etage, die für alle Bewoh-
ner zur Verfügung steht.  Fotos: RSA/Addicks

Segnung der Räume: Pastor Andreas Zander wird be-
gleitet von Burkhard Kankowski und Susann Klingert.
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Einweihung Senioren-Hausgemeinschaft
in Varensell

WIR WÜNSCHEN IN 

DEN NEUEN RÄUMEN 

VIEL ERFOLG.

Holunderstraße 29a  |  33378 Rheda-Wiedenbrück 

Tel. 052 42 - 90 41-5  |  www.elektro-hansmeier.de

www.zimmerei-brueggenjuergen.de

Wir führten die 
Zimmererarbeiten aus! 50 Jahre

Hauptstraße 3 4 ge kauft, e in 
halbes Jahr später unterzeich-
nete der V erein D aheim den  
Mietvertrag. Im Januar 2019 
wurde mit dem Bau begonnen 
und s chon 13 M onate s päter 
an Daheim übergeben. „Ich 
freue m ich, d ass e s jet zt lo s-
gehen k ann und au f eine tol-

le Zusammenarbeit“, so Nie-
derschulte.
Eine der 65 Quadratmeter gro-
ßen W ohnungen ist der zeit 
noch zu haben. Wer Interesse 
hat, kann sich an Daheim wen-
den unter der Telefonnummer 
05241/709400 o der i nfo@ver
ein-daheim.de.

Eine  barrierefreie Sitzbadewanne gibt es in dem Wohlfühlbad, mit aus-
reichend Platz zu allen Seiten für das Pflegepersonal. 

Auch im oberen Geschoss befindet sich eine geräumige Küche, in der auch gemein-
sam gegessen werden kann. 

Kösterknapp 17 • 33415 Verl
Tel. 0 52 07/30 12 • Fax 0 52 07/30 01

E-Mail: info@m-m-biermann.de
Internet: www.m-m-biermann.de
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Gewinner der Safariland-Karten
Rietberg (mad). Der Rietber-
ger Stadtanzeiger hatte in sei-
ner vor igen Ausgabe K arten 
für das Safariland in Stuken-
brock verlost. Die Resonanz 
aus u nserer L eserschaft w ar 
groß, wor über w ir u ns s ehr 
gefreut habe n. Ü ber j eweils 
zwei Karten wiederum kön-

nen sich die Gewinner freu-
en.  Viel Freude beim Besuch 
des S afarilandes w ünschen 
wir Regine Wutke aus Druf-
fel, Anne Thielecke aus Bo-
kel und Margret Schlepphorst 
aus Mastholte mit ihren Be-
gleitungen. Die Karten wer-
den zugeschickt.

Randalierer beschädigen Schulen

Ein Desinfektionsmittel „to go“

Neuenkirchen ( sst). Bi slang 
unbekannte Täter h aben je -
weils ei ne F ensterscheibe a n 
der Grund- und Hauptschule 
an der Langen Straße in Neu-
enkirchen beschädigt. Den Er-
kenntnissen nach w urden d ie 
Scheiben m it Stei nen ei nge-
worfen. Ob sich die Täter an-
schließend auch in die Gebäu-
de der beiden Schulen begeben 
haben u nd ob G egenstände 

Rietberg. Beso nders i n d er 
Corona-Zeit hat man doch öf-
ters einmal das Bedürfnis, sich 
die Hände z u reinigen. Pr ak-
tisch für die Handtasche, den 
Schulrucksack o der d ie Ei n-
kaufstasche l ässt s ich Gelpop 
mit einem Haken ganz einfach 
befestigen und ist s o jederzeit 
griffbereit. D ie Ha lterungen, 
in denen d ie F läschchen m it 
dem D esinfektionsmittel ei n-

entwendet w urden, kann der-
zeitig noch nicht gesagt wer-
den. Auf Anfrage erklärte die 
Pressestelle der Kreispolizeibe-
hörde, dass vermutlich nichts 
gestohlen w urde. D er S ach-
schaden der z erstörten S chei-
ben l iegt b ei 50 0 b is 1 .000 
Euro. D ie Er mittlungen l au-
fen n och. Vorübergehend ist 
die zerstörte Scheibe mit einer 
Holzplatte abgedeckt.

gehängt werden, sind in der Ta-
sche n icht n ur lei cht w ieder-
zufinden, sondern auch außen 
montiert ei n lu stiger H ingu-
cker, denn es gibt sie m it v ie-
len verschiedenen Motiven.
Zu bekommen sind die prak-
tischen B egleiter f ür d ie Ta-
sche  bei Fenice Cosmetic in 
Rietberg, oder auch bestellbar 
übers Internet. Infos gibt es un-
ter www.gelpop.co.uk.

– Anzeige –

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Bestway - 
Frame Pools Steel Pro
verschiedene Größen

von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,99 bis 499,99
Bestway - Fast Set Pool
mit aufblasbarem Rand

verschiedene Größen, von . . . . . . . 24,99 bis 79,99
Bestway - 
Family Pool aufblasbar
201 x 150 x 51 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,99
262 x 175 x 51 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,99
305 x 183 x 56 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,99
Bestway - 
Planschbecken aufblasbar
Ø 61 bis 152 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 2,99
elektrische Luftpumpe 
220 - 240 Volt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,99

Poolzubehör wie Chemie, 
Leitern, Filterpumpen, Filter, Kescher

in großer Auswahl vorhanden!
Wasserpistolen
in vielen Größen, ab 3er-Pack . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,99
Gießkanne 
mit Brausevorsatz

5 l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,79
10 l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99

Sonnenschirme 
in allen Größen und Preislagen!

Ø 180 cm / 200 cm / 240 cm / 300 cm

abknickbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 7,99
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Seit 40 Jahren gestalten sie das Dorfleben aktiv mit
Jubiläum bei Familie Adelmann: Traditionsgaststätte im Ortskern von Mastholte feiert rundes Bestehen 

Mastholte (hds). Seit 4 0 Ja hren pr ägt d ie G aststätte A del-
mann im Ortskern von M astholte das Geschehen rund um 
den K irchturm m it. D ieses b esondere E reignis w urde nu n 
von der ganzen Familie Adelmann mit zahlreichen Mitbür-
gern und Gratulanten gefeiert.

„Hierzu h aben w ir u ns ei nen 
Biergarten u nter B erücksich-
tigung der Corona-Vorschrif-
ten  ausgedacht“, so Norman 
Adelmann mit Gattin Bettina. 
„Wir k onnten et liche Gl ück-
wünsche zu unserem Jubiläum 
schon seit den frühen Morgen-
stunden en tgegen neh men“, 
berichten e benfalls I nge u nd 
Dieter A delmann, d ie vor 4 0 
Jahren das Anwesen von Leh-
rer Ludwig Schumacher über-
nommen hatten. Im Mai 1980 
begann Dieter Adelmann mit 
dem Teilumbau und am Mon-
tag vor dem t raditionellen Ja-
kobimarkt im Juli 1980 öffnete 
das renovierte Gasthaus seine 
Pforten. D er Gro ßbrand a m 
18. März 1983 bescherte allen 
einen derben Rückschlag, so-
dass die komplette Gaststätte, 
das Res taurant und auch der 
Saal renoviert werden mussten.
Gratulation kam auch vom ers-
ten Bürger der Stadt Rietberg, 
der b estätigte, d ass „ mit et li-
chen F esten u nd E vents d as 
Haus Adelmann den Ort und 
die St adt i mmer w ieder m it 

Leben erfüllt hat“, so Andreas 
Sunder. „ Auch w ar d ie er for-
derliche Tischreservierung für 
beide Tage für die Jubiläums-
feier s chon n ach z wei Tagen 
ausgebucht“, erklärt Norman
Adelmann. „ Da h aben w ir 

uns k urzerhand en tschlossen 
um ei nen d ritten Tag z u er -
weitern“. Wer mö chte k onnte  
zu ei nem t raditionellen J ako-
bi-Frühstück i n d en Festsaal 
einkehren. Oder gegen Abend 
das J akobi-Schlemmerbuffet 

Freuen sich über die vielen Glückwünsche zum Jubiläum ihres Hotels: 
Norman und Bettina Adelmann mit Sohn Ben sowie Inge und Dieter 
Adelmann (v.l.). Foto: RSA/Steg

mit T raditionsgerichten w ie 
Rinderwurst, Rindfleisch oder 
Rinderzunge genießen. 
Auch si nd der Z igeunerball 
oder der J akobimarkt zu nen-
nen, die sich bei allen Besuchern 
großer Bel iebtheit er freuen. 
Oder d ie K arnevalssitzungen 
im eigenen Festsaal. Nicht z u 
vergessen die Veranstaltung mit 
dem Namen „Mastholte hilft“, 
bei der g ewaltige Summen a n 
Spenden z usammen g ekom-
men sind. „ Da si nd w ir auc h 
stolz, dass wir und unser Team 
es immer wieder geschafft ha-
ben, d iese G roßveranstaltun-
gen hier zu stemmen“, berichtet 
Norman Adelmann und verrät 
weiter, „der jetzige Biergarten in 
dieser Form soll erst einmal so 
bestehen bleiben und später mit 
den vorgeschriebenen Auflagen 
mit anderen Events gefüllt wer-
den“. Sohn Norman Adelmann 
ist seit 1999 im elterlichen Be-
trieb tätig und sein Zuständig-
keitsbereich s ind Ma rketing, 
Veranstaltung- und Eventpla-
nungen sowie die Leitung des 
Hotelbetriebes.

„Sommer am See“ startet im August wieder durch
Musik und beste Unterhaltung: Los geht es mit einem Poetry-Slam und „Die Höchste Eisenbahn“

Mastholte. Vi ele M onate 
konnten s owohl be im M u-
sikZehner au s L angenberg 
als auch beim Team der Mi-
niburg am Mastholter See 
keine Veranstaltungen st att-
finden, d afür g ab e s je de 
Menge Verschiebungen u nd 
Absagen. Da s so ll s ich j etzt 
ändern. B eide V ereine v er-
anstalten u nter dem M otto 
„Sommer am See“ verschie-
dene K ulturveranstaltungen 
am Mastholter See.
Am 1. August soll es mit ei-
nem Poetry-Slam unter frei-
em H immel lo sgehen. M o-
deriert w ird der A bend von 

Niko Si oulis. D as P ublikum 
entscheidet, w elche Sl ammer 
es an diesem Abend bis ins Fi-
nale schaffen und kann so den 
Ablauf der Veranstaltung selbst 
steuern. 
Aus or ganisatorischen Gr ün-
den f indet der Vorverkauf nur 
über d ie Homepage des KGB 
und über den Ticketdienstleis-
ter E ventim st att. „Wie vom 
Gesetzgeber g efordert, m üs-
sen w ir d ie D aten der B esu-
cher erfassen, damit mögliche 
Infektionsketten na chvollzo-
gen w erden k önnen. D urch 
den On line-Verkauf k önnen 
wir Ticketinhabern schon vor 

der je weiligen V eranstaltung 
die entsprechenden Formula-
re z um Au sfüllen z ukommen 
lassen,“ erk lärt Sebastian Voß 
vom K GB L angenberg. Au f 
dem G elände s elbst g ibt e s 
ausschließlich Sitzplätze, mit 
reichlich Abstand zum Nach-
barn. Gr uppen oder Familien 
dürfen natürlich zusammen sit-
zen. „ Am Ei n- u nd Au sgang 
sowie auf den Toiletten und an 
den Verkaufsständen muss zu-
dem eine Mund-Nasen-Bede-
ckung g etragen w erden“, s agt 
Klaus L öppenberg vom M u-
sikZehner.
Tickets k önnen u nter w ww.

kgb-langenberg.de/tickets be-
stellt werden. 
Bisher stehen folgende Veran-
staltungstermine:  
Samstag, 1. August, Poetry-
Slam ab 17.30 Uhr, Einlass ab 
16.30 Uhr.
Sonntag, 2 . A ugust, „ Die 
Höchste E isenbahn“ a b 1 8 
Uhr, Einlass 17 Uhr.
Dienstag, 18. August, Fortu-
na E hrenfeld ( Kopfhörer-
konzert) ab 19 Uhr, Einlass 
18 Uhr. 
Sonntag, 23. August, Sonn-
tag a m S ee (mit J enobi u nd 
Staring Girl) ab 16 Uhr, Ein-
lass 15 Uhr.
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Mit einer richtig starken Mannschaft geht es gut voran
Die SPD-Ortsverbände stellen ihre Kandidaten für die Kommunalwahl am 13. September vor 

Für Rietberg stellen sich die SPD-Mitglieder Gerd Muhle (v.l.), Ferdinand Schumacher, Henning Rahlf, 
Eike Rahlf und Roman Kollenberg zur Wahl.  Fotos: privat

Ruth Schrewe (v.l.), Friedrich Prill, Wigbert Hamschmidt und Gode-
hard Honold setzen sich für Neuenkirchener Themen ein.

Stefanie Friesen (v.l.), Christian Boehlau, Ursula Ecks und Hans-Pe-
ter Scharpenberg gehen für Mastholte an den Start.

Rietberg (mad). Mit einer Mi-
schung a us a ltbewährten un d 
auch neuen G esichtern g eht 
die SPD i n R ietberg u nd den  
Ortsteilen Mastholte und Neu-
enkirchen i n d ie K ommunal-
wahlen am 13. September. Ein 
Team aus erfahrenen Sozialde-
mokraten sowie neuen K andi-
daten m it f rischen Ideen geht 
dann an den Start, um sich den 
vielen Au fgaben z u w idmen. 
Im Or tsteil R ietberg k andi-
dieren d rei ju nge K andidaten 
Roman Ko llenberg ( Wahlbe-
zirk 15), Eike Rahlf (Wahl-
bezirk 13) und Henning Rahlf 
(Wahlbezirk 1 2) neb en z wei 
erfahrenen K andidaten Ferdi-
nand Schumacher (Wahlbezirk 
14) und Gerd Muhle (Wahlbe-
zirk 11). Alle Kandidaten eint 
das Bestreben, dass  der Or ts-
teil Rietberg, als kommerzielles 
und k ulturelles Z entrum wei-
terentwickelt wird. Die Gastro-
nomie in der Historischen Alt-
stadt b ietet d ie Voraussetzung 
dafür, dass auch durch den zu-
nehmenden Fahrrad- u nd Ta-
gestourismus das Geschäftsle-
ben in der R athausstraße eine 
Chance b ekommt. V iele ju n-
ge R ietberger m öchten ge rne 
in Rietberg, wenn es ihre Be-
rufs- u nd Z ukunftsplanun-
gen ermöglichen, wohnen blei-
ben. Sie br auchen bezahlbaren 
Wohnraum, um diesen Wunsch 
realisieren z u kö nnen. D afür 

werden d ie R ietberger K andi-
daten für den Rat Kante zeigen. 
In M astholte wo llen Stefa nie 
Friesen (Wahlbezirk 3), Hans 
Peter S charpenberg ( Wahl-
bezirk 4 ), C hristian B oehlau 
(Wahlbezirk 5 ) s owie Ursula 

Es geht um Themen, die  
die Rietberger bewegen

Ecks ( Wahlbezirk 6 ) f ür d ie 
SPD i ns R ennen g ehen. Ei n 
besonderes A nliegen i st i hnen 
die U msetzung de s g eplanten 
Dorfplatzes in Mastholte. Die 
vorliegenden P läne bieten eine 
gute Grundlage, um in aller Ru-

he und in großer Geschlossen-
heit d ie weiteren Entscheidun-
gen zu treffen. Diese Einigkeit 
sollte auch für die Erarbeitung 
eines K onzeptes z ur W eiter-
nutzung des Schulgebäudes er-
zielt werden. Eine 30er-Zone für 
die gesamte Ortsdurchfahrt, die 
Einrichtung einer weiteren Bus-
haltestelle i n Nähe der F euer-
wehr und weitere ba rrierefreie 
Bushaltestellen sind weitere Bei-
spiele, für die sich die SPD-Kan-
didaten einsetzen werden.
Für Neuenkirchen stellen sich 
Godehard Honold (Wahlbezirk 
7), Ruth Schrewe (Wahlbezirk 
8), Friedrich Prill (Wahlbezirk 

9) u nd Wigbert Hamschmidt 
(Wahlbezirk 1 0) z ur W ahl. 
Ein g roßes Thema ist i n d ie-
sem Or tsteil na türlich n och 
die Glasfaser. Die Westumge-
hung (L782n) soll nicht an der 
Konrad-Adenauer-Straße en-
den, denn dann würde sich der 
Verkehr du rch den O rtskern 
wälzen. Auch die Wiederbele-
bung des kulturellen und sport-
lichen Dorflebens ist den Kan-
didaten ein Anliegen, wie zum 
Beispiel die Reaktivierung der 
Maitage oder auch die Erneu-
erung des Sportlerheims. K li-
ma- und Umweltthemen stehen 
ebenfalls im Fokus.

–Anzeige–
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Erstes Dämmershopping stärkt den Kundenkontakt
Mal wieder stöbern unter freiem Himmel – Premiere mit Corona-Regeln verlief reibungslos 

Rietberg (hds). Das erste Dämmershopping 
kam einem kleinen Stadtfest schon sehr na-
he, wenn da nicht die noch aktuellen Coro-
na-Bestimmungen wären. Denn wer über den 

Bauernmarkt schlendern wollte, für den wa-
ren Mundschutz und Abstandsregeln ange-
sagt. Hier hatten aber alle Besucher ein Ein-
sehen und hielten sich an die Regeln. 

Angebote hatten die 20 Stände 
reichlich: Da gab es köstlichen 
Honig, den die 50 Bienenvöl-
ker von Alfred Kaupenjohann 
aus B okel f leißig von hei mi-
schen Wiesen gesammelt ha-
ben, oder schmucke Dekora-
tionen am Stand von Marita 
Jostkleigrewe. „Wir sind froh, 
dass wir  wieder rauskommen. 
Denn es fehlt uns ohne diesen 
Märkten einfach der Kunden-
kontakt“, sagte sie.
Die G eschäfte en tlang der  
Rathausstraße hatten ihre Tü-
ren bis 20 U hr geöffnet. Wer 
mochte, k onnte h ier u nd d a 

noch das eine oder andere 
Sommer-Schnäppchen m a-
chen. D ie St raße w urde e xt-
ra für den Durchgangsverkehr 
gesperrt, so dass man gefahrlos 
durch d ie I nnenstadt s chlen-
dern k onnte. D ie G astrono-
men b oten k ühle G etränke 
und leckeres Essen in gewohn-
ter Q ualität a n u nd auc h d ie 
feurigen R iesenwaffeln a m 
Stand von Sophie Bitzan und 
Andrè Duck weckten so man-
ches I nteresse. „ Da ist d rei-
mal soviel Teig enthalten w ie 
in ei ner s onst üb lichen Waf-
fel, die man von der Kaffeetafel 

her kennt“, verriet Sophie Bit-
zan. Wer mal eine andere Ge-
schmacksrichtung kennen ler-
nen wollte, für den gab es die 
Waffeln m it K äse o der her z-
hafter Paprika. „Wir probieren 
immer mal wieder etwas Neu-
es aus“, sagte das Paar. 
Dieses erste Dämmershopping 
und d ie v erbundenen v erlän-
gerten Ö ffnungszeiten a m 
vergangenen F reitag w aren 
als E instieg g edacht. D enk-
bar i st, dass  d ieses besondere 
Einkaufs erlebnis in Rietbergs 
Stadtkern mehrmals i m Jahr 
auf die Beine gestellt wird. 

Wer mochte, konnte bei Jutta Heber (links) und Sabine Marschallek nach 
Herzenslust stöbern – fachkundige Beratung inklusive.

Am Stand vom Gut Kleinepähler aus Westerwiehe weckt besonders die 
Likörabteilung großes Interesse. 

Frische Erdbeeren und pralle Kir-
schen am Stand von Florian Eb-
besmeier aus Rietberg machten Ap-
petit auf mehr.

Freut sich wieder auf den Kundenkontakt: Marita Jostkleigrewe aus 
Rietberg. Fotos: RSA/Steg

Süßer Brotaufstrich von seinen fleißigen Bienenvölkern gab es bei Alfred 
Kaupenjohann aus Bokel.
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„Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten“  
Rietberg (dg). Dieser h isto-
rische Satz ( Walter U lbricht, 
Juni 1961) kommt in Erinne-
rung, beim Betrachten dieses 
heimischen Bollwerks. Geht so 
Stadtplanung – ist das ernst ge-
meint? Eine z ukunftsweisen-
de Idee war mit der N iedrig-
haus-Siedlung fa st vollendet. 

Gelungene A rchitektur, se n-
sible F lächenplanung, opt isch 
in Ordnung. Ein schönes Stadt-
Entree a n d er Wie denbrücker 
Straße (alte B64) im Rietber-
ger Westen. Doch damit nicht 
genug! Die Stadtplaner hatten 
noch zwei weitere Pfeile im Kö-
cher, die sie zur Vollendung ziel-

sicher einsetzten. Ein Gebäude-
koloss von überragender Höhe 
quer vor das gesamte Baugebiet. 
Weil sie d as wohl s elbst n icht 
schön fa nden, v ersteckten sie  
alles h inter einer l angen Mau-
er. Gratulation – t oll gemacht! 
Ein z weites G ebiet w artet i m 
direkten A nschluss au f s eine 

Bebauung. F ernab vo n a llen 
Vorschriften t ragen R at u nd 
Verwaltung h ier d ie Ve rant-
wortung. Sie müssen sich fra-
gen, ob wir in Rietberg baulich 
so gestalten wollen. Anschei-
nend haben sie es schon getan. 
Das musste mal gesagt werden.
 Fo to: RSA/Rehling

DAS KÖNNEN WIR 
FÜR SIE TUN:

Gartengestaltung | Gartenpflege | Pflanzenhandel

Heckenschnitt
AKTUELL

Firma Peter Daniel • Garten- und Landschaftsbau GmbH
Dorfheide 36 | Rheda-Wiedenbrück | Tel. 05242 .379871 0  

Fax 05242 .379871 1 | Mobil 0160.180995 6 | p.daniel-gaertner@web.de

• Beratung, Planung und
Gestaltung von Gartenanlagen

• Pflastern und Natursteinarbeiten
• Wasser im Garten (Teiche, Bachläufe etc.)
• Bauten aus Holz (Terrassen, Zäune etc.)

• Pflege von Gartenanlagen
• Pflanzungen und Rasenarbeiten
• Strauch- und Heckenschnitt
• Gartenabfallentsorgung
• Baumfällarbeiten
• Obstbaumschnitt

Energetische Sanierung 
Neue Broschüre vom Kreis Gütersloh ist da

Gütersloh. W ie ei n A ltbau 
sinnvoll en ergetisch sa niert 
werden kann, ist ein komplexes 
Thema. Die neue A LTBAU-
NEU-Broschüre soll Hausbe-
sitzern dabei helfen, den Über-
blick nicht zu verlieren und  ist 
Bestandteil ei nes u mfangrei-
chen Informations- und Bera-
tungsangebotes, das der Kreis 
und d ie Kommunen im Rah-
men der reg ionalen I nitiati-
ve A LTBAUNEU bere ithal-
ten. „Mit der neuen Broschüre 
möchten wir Hausbesitzern ei-
ne e rste O rientierung g eben 
und d ie w eitere P lanung er -
leichtern“, er klärt L ena R ei-
mer, d ie s eit A pril 2 020 d as 
Klimaschutzteam be im K reis 
Gütersloh unterstützt.
Die Broschüre thematisiert im 

Vorfeld ei ner u mfangreichen 
Gebäudesanierung w ichtige 
Fragen rund um Dämmung, 
zukunftsfähige Techniken und 
Fördermöglichkeiten. Das An-
gebot reicht vom Internetpor-
tal ALTBAUNEU mit aktu-
ellen F achinformationen b is 
hin zu kostengünstigen, neut-
ralen Beratungsangeboten und 
Mitmach-Aktionen. „ Ziel ist 
es, Hausbesitzer zu motivieren, 
ihre Häuser auf ein zukunfts-
fähiges  und klimaschonendes 
Energieniveau zu bringen“, so 
Ursula Thering, Projektleiterin 
beim Kreis Gütersloh.
Weitere I nfos g ibt e s u nter 
www.alt-bau-neu.de/kreis-
guetersloh oder bei der K oor-
dinierungsstelle E nergie u nd 
Klima unter 05241/852762. 
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Kleinanzeigen

Verkauf Kaufgesuche

Immobilien

Brillen – Kontaktlinsen

Augenoptikermeister
Rathausstr. 9 • � 0 52 44 / 74 83

33397 RIETBERG

Auto
Fahrradträger für Anhänger kupp-
lung für 2 Räder, 100 €, zu verkaufen. 
Tel. 0171-9815351
2 Fahrradhalter für Dachträger Fabri-
kat Thule, Stück 15 €. Tel. 05244-8972
Fahrradträger für Anhänger kupp-
lung für 2 Räder, 95 €. Tel. 05244-8972

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Hübsche handgearbeitete, bestr ickt, 
benähte K uschelpuppen, unbespielt,  
für Baby bis große Kinder, versch. Gr., 
VB. Tel. 05246-8292590
Brockhaus Enzyklopädie 30-bändig, 
neuw. Leder mit Goldschnitt, Neuwert, 
gerne Rückfragen. Tel. 05246-8292590
Deckenfluter Edelstahl gebürstet, mit 
Lesearm, dimmbar, 50 €; Deckenlam-
pe Edelstahl 36 x 36, satiniertes Glas, 
20 €. Tel. 05244-5610
Neuwertiges Elektrofahrrad „Bata-
vus“ im einwandfr eien Z ustand zu 
verk. Tel. 05244-2462
MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 180 bis 480 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr
Heimtrainerfahrrad, E.-Rasenmä-
her, Fahrrad-Hundeanhänger, Holz-
kohlegrill zu verk. Tel. 0157-70758345
Wohn- u. Esszimmerschrank Eiche 
furniert, B = 3,79 m, T = 0,58, H = 2,16 
m, u. B = 1,87 m, T = 0,46, H = 1,90 
m abzuholen, 350 €. Tel. 05258-3012
Ca. 3 SRM Br ennholz zu v erkaufen. 
Tel.: 0171-3023474
Tretauto Merce. SL, 1-3 Ja.,  100 €;  
Hunde-/Kleintier-Hütte 50 €; Aqua-
ri .150 cm,  2x L ED-Licht, P ump., 
Luft, Heiz., Sand, Fische..., 170 €. Tel. 
05258-6053671

Verkaufe Getränketrucks 1:87, ca. 90 
x verpackt + ca. 90 x unverpackt, Preis 
VHS. Tel. 0173-9097031 Mastholte
Ikea Kinderbett Kura mit Baldachin  
(blau) und neuer Matratze für 60 Eu-
ro. Tel. 0160-4846662
Soda Stream mit 3 Glaskaraffen zu 
verkaufen, 95 €. Tel: 05244-904731
2 Herren-Lederjacken (R auhleder) 
Gr. 54, 1 x braun + 1 x blau / kaum ge-
tragen, Preis VHS. Tel. 0173-9097031 
Mastholte

Eleganter Tisch Nussbaum Echtholz-
furnier, 1 x 1 m, ausgekl. 1 x 2 m, sehr 
gut verarbeitet, abgeschr. Kanten, 99 €. 
Tel. 0175-3631329
Wir verkaufen ein gut erhaltenes BMX 
20“ von Big Daddy rooster, weiß, leich-
te Gebrauchtsspuren, Reifen und Brem-
sen ok. Tel. 0172-5874218
BMX-Rad 20 Zoll, weiß, von Big Dad-
dy, gut erhalten zu verkaufen, 125 € VB. 
Tel. 05241-3072183 od. 0170-8788112
Gasherd 40 €; Fernglas 45 €;  Häcks-
ler VB; Werkzeug + Kl.-Masch., VB; 
Kühlschrank neu + E-Her d, VB; Tel. 
05244-3568
Gebrauchter Skooter mit Kabine und 
Heizung zu verk., Preis VB. Tel. 0171-
4106981
HM bestückte Kr eissägeblätter 
190/2,6/30/48 Zähne, 190/2,6/30/12  
Zähne zu v erk. Tel. 05246-935491 ab  
18.00 Uhr
Benzinrasenmäher Einhell, ge-
br., BG-PM 46S , mit Grasfangkor b, 
Top-Zustand, günstig zu v erk. Tel. 
05246-935491
Miele Waschmaschine, Trockner, Man-
gel und Schleuder, zus. 500 €. Tel. 0170-
8063136
Wippsäge von Einhell, NP 550 €,  5x 
gebraucht, für 220 €; Gartenteichscha-
le GFK, L 170 cm, B 100 cm, T 34 cm, 
45 €. Tel. 0178-8095767
Schülerschreibtisch weiß, einfache 
Ausführung, mit 2 S chubfächern, 110 
x 60 x 75 hoch, 10 €. Tel. 05244-8972
Schaukel aus Holz zu v erkaufen, in-
kl. Rutsche, 2 neue S chaukeln, Strick-
leiter. Schaukel ist abgebaut. 75 € VB. 
Tel. 0171-3421228

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /2 9806749

Ih P O

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 76 30 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Lotto · Tabakwaren · Zeitschriften
Hasibe Öksüz ehemals M. Fuhrmann

zuverlässig. innovativ. individuell.

In 5 Schritten zum neuen Wohlfühlbad
Wir garantieren Ihnen
· Beratung · Planung · verbindlicher Termin 
· Ausführung mit staubarmer Umsetzung · Festpreis

Antiker Schreibtisch Kiefer massiv , 
130 x 67 x 82 cm,  VHB 100 €.  Tel. 
0151-44559091
Verkaufe 1 T IP Hauswasserwerk 
1200/25, m. Druckbehälter, Top-Funk-
tion, pumpt c a. 4 bar . Tel. 05246-
935491
Kinderfahrrad Mountainbike 26 Zoll, 
Sloop ATX50, Shimano Ausstattung, 
hoher NP, guter Zustand, für 230 € VB. 
Tel. 05244-901846
Damenfahrrad mit hochwertiger Shi-
mano Ausstattung und div. Extras, ho-
her NP, für 175 Euro VB. Tel. 05244-
901846
Eckgarnitur in anthrazit mit 2 Spitz-
kissen, 288 x 233 cm, Füße in Chrom, 
Kopf-Armlehne verstellbar, VHB: 550 
€. Tel: 05244-904731
Herren-Trekkingrad von K TM, 
28“, R ahmenhöhe 53,  S attel/Reifen 
neu, guter Zustand, 21-Gang Shima-
no, 120 €. Tel. 0175-3631329
Essgruppe Nussbaum, Tisch 1 x 1 m, 
ausgekl. 1 x 2 m, 4 Stühle Bezug blau, 
hochwertig, Tisch 100 €, ,je Stuhl 50 €, 
zus. 260 €. Tel. 0175-3631329
Teppichsauger Vorwerk 40 €;  Hi-
fi-Turm Philips, VB. Tel. 05244-3568

rietberger-stadtanzeiger.de   

turm

ger.de   

Alle Artikel bis zu 50%
reduziert!

Regale, Verkaufstheke 
und Inventar VHB.

ALLES MUSS RAUS!

Wir schließen

Ende August!

Rathausstr. 20 • Tel. 98 8671  
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Fensterbau

Arnold Kriener
Kunststoff-Fenster und -Türen • Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Eigene Fertigung und Montage
Lange Straße 74 · 33397 Rietberg-Neuenkirchen

Telefon (0 52 44) 92 54-5 · Telefax (0 52 44) 18 63

Monteur (m/w/d) gesucht!

www.pflege-lia.de

Ein überzeugendes Konzept

Wir alle möchten unser Leben am liebsten genau-

so weiterführen, wie wir es gewohnt sind. Aber 

nicht immer ist das möglich. Besonders im Alter. 

Dann brauchen wir eine Alternative. LiA Pflege 

hat dafür ein überzeugendes Konzept entwickelt: 

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

Pflege ist Zukunft

Wir bieten 
Ausbildungsmöglichkeiten 

ab dem 15.08.2020 und 
dem 01.09.2020 zum

Pflegefachmann (m|w|d)
oder 

Altenpfleger (m|w|d)

Bitte richtet eure schriftliche Bewerbung an

LiA Pflege GmbH Verwaltung
Neuenkirchener Straße 36 
33332 Gütersloh

4 grüne Ziegensittiche, 4 Glanzsitti-
che, 2 gelbe Kanarien, 1 Bourkesittich 
und 4 kleine Zwergwachteln aus Hob-
byzucht zu verk. Tel. 0160-95505068
Zwei kleine schwar z-weiße K atzen 
suchen ein liebe volles Zuhause. Wir 
sind auf dem Bauernhof geboren und 
sind handzahm. Tel. 0151-41805392
Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185
Jungkanarien in gelb/orange zu ver-
kaufen. Preis pro Tier 10 €. Tel. 0171-
7447220
Suche ein Schönsittich-Pärchen. Tel.: 
0151-58890561
2 kleine, handzahme und verschmus-
te Katzen suchen ein liebe volles Zu-
hause. Tel. 0151-41805392

Tiermarkt

Freundliche und zuverlässige Reini-
gungskraft, 1x w öchentlich, für mei-
nen anspr uchsvollen P rivathaushalt 
gesucht. Tel. 05244-904695
Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (A uslandsstudium). 
Tel: 0157-30720756
Erfahrene Schneiderin & Studentin 
näht & änder t I hre liebsten Beklei-
dungsstücke. Faire + günstige P reise. 
Tel: 0157-30720756

Ich biete N achhilfe für die K lassen 
1 bis 7 an.  In den F ächern Mathe , 
Deutsch & Geschichte . In Riet berg/
Neuenkirchen. Tel. 0176-45712727
Tischler aus dem F ensterbau sucht 
neuen Wirkungskreis, gerne als Haus-
meister. Zuschriften bitte an den RSA 
unter Chiffre-Nr. 1079/1.
Nette Putzhilfe für unser en 4-Per-
sonen-Haushalt einmal w öchentlich 
für ca. 3 Stunden gesucht. Tel.: 0170-
2151627
Suche Putzhilfe auf Grund Behinde-
rung. Ca. 3-4 Std./ Woche in Westen-
holz/Grenze Mastholte-Rietberg. Tel. 
0151-51896295

Reinigungskraft, steuerpflichtig, für 
ein Objekt in Mastholte gesucht, AZ: 
montags bis samstags je 3,50 S td. ab 
16.00 U hr. A.D .U. Gebäudeser vice 
Urban GmbH, Tel. 0151-11451146

Stellenmarkt/Jobs

amico Personaldienste GmbH
Tel.: 05244/90621-11

bewerbung@amico-personal.de 
www.amico-personal.de 

Komm ins Team!
Wir suchen für unsere Kunden 

in Rietberg und Umgebung:

Produktionshelfer (m/w/d) 
Tischler/-helfer (m/w/d) 

Schlosser/-helfer (m/w/d) 
Schweißer (m/w/d) 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Optische Sonnenbrille verloren zwi-
schen Emsradw eg, F lammenmüh-
le und Bokeler S traße. Bitte melden 
unter 05244-70886

Verloren/Gefunden
Rietberg-Mastholte: zentrale L a-
ge, 2 Z i.-DG-Whg. 68 m²,  mit Ba-
dewanne und D usche und Einstell-
platz, ab sofor t oder später zu v erm. 
Tel. 0172-4383399
3 ZKB mit Balkon 87 m², neu reno-
viert, ab sofor t in Mastholte zu v er-
mieten, 520 € KM. Tel. 05246-81952

Mietsachen

Zur Verstärkung im Bereich

der Grünfl ächenpfl ege suchen wir

Mitarbeiter (m|w|d)
in Voll-, Teilzeit oder auf 450€-Basis.

Beilagenhinweis
Volle Auflage
Euronics XXL 
Wiedenstridt GmbH

Teilauflage
Küchen Schmidt
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•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Lotto | Tabakwaren 
Zeitschriften Öksüz
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Verschiedenes
Weißer Ring e .V. Gemeinnütziger  
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746
Waschautomat, Geschirrspüler, 
Kühlgerät, Elektroherd defekt? Haus-
geräte-Kundendienst Bernd Oester-
wiemann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674
Qualifizierte Tagesmutter für Kin-
der von 6 bis 12 Jahren hat in Varensell 
noch Plätze frei. Tel. 0160-90231025

Wer spendet fürs Waisenhaus in  
Uganda S pielsachen, S chaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267
Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholser vice. Jura, DeL onghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674
Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende v on Babys 1. L ebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www .hp-kleine-
wunder.de
Wer spendet fürs Waisenhaus in  
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), S chuhe, S chlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Danke für die Blumen und Glüc k-
wünsche zu unser er S ilberhochzeit. 
Rolf und Silvia Edenfeld
Nein, - an der Technik liegt es nicht, - 
pures Können aus unserer Kegler-Sicht. 
2x alle 9 war f Rosa im S tündchen, -  
verwöhnte uns mit ‘nem lecker Ründ-
chen! Danke! ‘DmZ‘
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe . Benötigt wir d alles r und 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Wbl. NR sucht positiv e, spor tliche, 
achtsame, fr öhliche F reund/in, 68-
75 J., zum gem. Erleben! Tel. 05246-
8292590
Hallo zusammen, da ich selber ei-
ne M50 fahre, suche ich Kontakte zu 
der Mofa/Moped-Szene aus Verl und 
Umgebung. Tel. 0176-22975507
Mollige Sie (46) sucht lieben Mann 
für Beziehung am Wochenende aus 
Rietberg. WhatsApp 0152 02445066

Bekanntschaften Das ORIGINAL
seit 1974.

undnd GGlülü
b

INAL
4.

rietberger-stadtanzeiger.de   

g
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deer
nooc

aus 
020244445506666
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RIETBERG

Ein stimmiges Raumkonzept und moderner, digitaler Unterricht machen eine gute Schule aus. Digitalisierung 
ist kein fernes Zukunftsthema, sie ist längst im Schulalltag angekommen. Es reicht uns nicht, nur die Lehrkräfte 
mit digitalen Endgeräten auszurüsten. Rietbergs Schülerschaft darf bei der technischen Ausstattung nicht ab-
gehängt werden. Unser Ziel ist es, in den nächsten Jahren jede Schülerin und jeden Schüler, spätestens ab der 
weiterführenden Schule, mit einem kostenlosen iPad / Tablet auszustatten. 

PRAKTISCH: Viele Schulbücher und Hefte digi-
tal im iPad /Tablet. Keine schweren Schultaschen 
mehr.

MODERN: Ergebnisse sekundenschnell teilen 
und präsentieren. Keine Folien und Tageslicht-
projektoren mehr.

DURCHDACHT: Wir haben ein Konzept für eine 
solide Finanzierung einer schrittweisen Einfüh-
rung entwickelt.

GERECHT: Bildungschancen unabhängig vom 
Geldbeutel der Eltern.

WETTBEWERBSFÄHIG: Den Anschluss nicht 
verlieren. Viele Kommunen, z.B. Verl und Vers-
mold, sind Rietberg einige Schritte voraus.

KRISENTAUGLICH: Wie lange die Corona-Krise 
andauern wird, wissen wir nicht. Aber: Lernen auf 
Distanz ist mehr als ein kurzer Trend. 

  Gute Gründe fürs iPad / Tablet:

  Den Sprung nach vorne wagen:

Digitales Lernen ist kein Widerspruch zum klassi-
schen Bücherwälzen. Digitales Lernen ist nur die 
moderne Form davon. Investieren wir in die Zu-
kunft unserer Kinder!

  Kostenloses iPad / Tablet

   „Gute Schule hört nicht beim Gebäude auf.“  

  für alle Schülerinnen und Schüler

Heimat. Zukunft. Rietberg.




